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Wenn man genau sein wollte, müsste man den 
folgenden Blättern den Titel geben: "Materialien zum Studium 
der Freimaurerei und des Zionismus

Es liegt also kein abgerundetes, geschlos
senes Ganzes vor. Es sind Hinweise, in welcher Richtung Un
tersuchungen über das Wesen der Freimaurerei und über manche 
Hintergründe des heutigen Weltgeschehens gehen sollten. Des
wegen ist die Bibliographie von besonderer Wichtigkeit. Auch 
extreme Schriften pro und contra wurden darin aufgenommen, 
wenn sie nur in irgend einem Funkte etwas zum Thema zu sagen 
haben. Der kritische Leser muss dann das Brauchbare vom Un
brauchbare selber sieben.

Die Studenten, die den Inhalt der folgenden 
Blätter zum Teil in Vorlesungen gehört, zum Teil selber mit
erarbeitet haben, und die Vervielfältigung aus eigener Ini
tiative an die Hand nahmen, wissen, dass die Grundhaltung 
nüchterne Sachlichkeit sein möchte. Negative Affekte gegen



Freimaurer oder antisemitische Gefühle liegen mir fern.
Die für uns Christen geheiligten Personen verbinden uns mit 
dem jüdischen Volk. Der Erlöser und seine Mutter waren Juden. 
Nazimethoden kann man nur verabscheuen. Aus Angst, als Anti
semit zu gelten, wagt man heute aber auch kaum, auf Probleme 
hinzuweisen, die nun einmal vorhanden sind. Und doch ist 
es nicht gut, in den eigenen Reihen oder nach aussen hin Dinge 
nicht sehen zu wollen, die weniger angenehm sind. Christlich 
gesehen geht es nicht um eine ruhige Evolution von Kosmos 
und Menschheit, sondern letztlich um den Kampf zwischen Chri
stus und dem Antichristen auf allen Ebenen des Seins. Dabei 
gilt das Wort des hl. Augustinus.’ "Viele sind drin (in Chri
stus), die draussen zu sein scheinen, und viele sind draussen 
(beim Antichristen), die drin (bei Christus) zu sein scheinen". 
Ueber das Einzelgewissen urteilt nur der Allwissende. Trotz
dem scheint es eine Lücke in Wissenschaft und Bildung zu sein, 
wenn über ältere und neueste Geschichte auf Kathedern und 
in der Presse Urteile gefällt werden, ohne sich die Mühe zu 
nehmen, über die Hintergründe des Zeitgeschehens wenigstens 
das kennen zu lernen, was aktenmässig feststeht. Die Erfahrung 
zeigt aber, dass diese Unkenntnis Tatsache ist. Es ist ebenso 
falsch und gefährlich, überall den Teufel an die Wand zu malen, 
wie ihn zu leugnen.

Mein Dank gehört denen, die innerhalb und 
ausserhalb unseres Priesterseminars zum Zustandekommen der 
vorliegenden Arbeit beigetragen haben, in erster Linie meinem 
Mitbruder P. Alois Imfeld, ohne dessen selbstlose Arbeit 
diese Blätter nicht vervielfältigt werden könnten.

Gebhard Frei
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Atlantis

Wenn man die Geschichte des westlichen Okkultismus bis in ihre 
frühesten Anfänge zurückverfolgen will, so müsste man einsetzen mit 
Bem Atlantis-Problem.
Was historisch dazu zu sagen ist, findet sich in folgenden stellen; 
Eugen-Georg ; Verschollene Kulturen. Das Menschheitserlebnis. 
Ablauf und Deutungsversuch. Voigtländer-Verlag, Leipzig 193o. 33c S. 
In diesem Buch wird S. 71 ff» die "Atlantis-Hypothese",von Seite 93 
bis 184 "Die Atlantis-Tatsache" behandelt.
Ferner;
Bereschkow skij hat dem Atlantis-Problern ein eigenes 
Werk gewidmet; Das Geheimnis des W e s t e n s .
Atlantis-'^urona. Betrachtungen über die letzten Dinge. Grethlein, 
Leipzig-Zürich 1929. 553 Seiten. Mit zwei Hauptteilen; 1.Atlantis. 
2. Die Götter von Atlantis.
Heber die grossen Initiirten, d.h. Eingeweihten von Atlantis hat 
Rudolf Steiner verschiedentlich gesprochen, vor allem zusammengefasst 
in dem Werk; ”Geheimwissenschaft’ S. 242 -252.
Heute ist massgebend das Buch von Otto H. M u c k ; Atlantis.
Die Welt vor der Sintflut. Walter-Verlag, Olten/ Freiburg i.B. 
1956. 5o7 Seiten.
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Wichtig ist der Artikel: n _r n .. _ i
"Das Atlantisproblem in neuer Sicht", Natur und Kultur, 44.Jahrg. 
1952 S. 222 bis 272. , .
Es wird zunächst die Übersetzung dessen geboten, was rlaton im 
"Kritias" von Atlantis berichtet. Dann berichtet Herbert B e e 1 t , 
wie nach den Auffassungen von Henry Pekkert 'und von Pastor Jürgen 
Spanuth die Hauptstadt von Atlantis nur im Heer bei Helgoland sein 
könne und wie er nun am 31, Juli 1952 als Tiefseetaucher an der von 
Inanuth errechneten Stelle ins Heer stieg. Br fand dort einen 
doppelten Steinwall, der im Querschnitt aufgenommen wurde und Bo m 
weit ab'gegangen'werden konnte. Resultat: "Wir erkannten, wie sich die 
von uns gefundenen Abmessungen des doppelten Steinwalls, der aus auf 
geschütteten Findlingen besteht, genau mit denen des Platon sehen 
Atlantisberichtes decken." (S. 227)

Von Atlantis nach Aegypten.
Das in Kürze erscheinende Werk von Spanuth (nach dem eben zitierte. 
Artikel) wird zeigen, wie die nordischen Atlantier nach Süden zogen 
und von dem Pharao Ramses III um 12oo vor Christus geschlagen wurden. 
Gefangene Atlantier blieben aber in Aegypten. Das durfte nach Spanuth 
der Wahrheitskern sein, wenn oft berichtet wird, nie Aegynter hatten 
ihre Weisheit von alten Atlantierpriestern bekommen, die nach dem 
Untergang von Atlantis nach Aegypten gekommen seien. Tatsächlich 
waren die Atlantier nach Süden gezogen, weil ihre Hauptstadt und 
Teile ihres Landes unter den Meereswogen versanken. .
Im Gesamtkomplex der Frage um “Atlantis” ist dies aber nur ein Teil- 
aspekt. Der Mythos von Atlantis, das im Atlantischen Ozean unterge
gangen ist, zeigt erst das wahre Atlantis-Problem. Die Bucher von 
Bugen Georg, Mereschkowskij und besonders Muck zeigen, dass es sie. 
um mehr als nur um einen Mythos handelt, um historische iatsacnen.

Aegypten

Von Atlantis geht der Strom des okkulten Wissens nach Aegypten. Die 
Weisheit der Aegynter, ihr okkultes Wissen, konzentriert sich um die 
Gestalt und Lehre des Hermes-Trismegis|os - Tho|. .
Wir sind nun heute nicht mehr auf nebulöse Darstellungen a la Lliphas 
Levi angewiesen, sondern haben über Hermes Trismegistos ein Standard
werk modernster Universitätswissenschaft.
? e s t u g i e r e : L a Revelation d'H e r m e s 
TVi s m e g i s~t e . I. L'astrologie et les Sciences occultes. 
Avec un appandice sur l'Hermetisme Arabe par Louis Massignon. Paris, 
Ubrairie Lecoffre Gabalda & Cie. Editeure. Rue Bonaparte 9o, 195o . 
441 Seiten. 3s wird darin gehandelt von der hermetischen Astrologie, 
Alchimie, Mystik, Magie und dem Logos der Offenbarung.
Aegypten: Hermes-Thot.
Wir sagen oft, etwas sei "hermetisch" abgeschlossen, d.h. abgeschlos
sen wie die "hermetische Philosophie" vor allen Uneingeweihten 
verschlossen war. Es war also ein esoterisches Wissen gegenüber
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einem exoterischen. Hermetische Philosophie aber ist die durch Hermes, 
den "Götterboten." verkündete Weisheit der Aegypter.

4

Seitenlinie in 
Gebelin) mit dem

kommt zum Gin- 
Narren, des Toren,

Hermes ist gleich Thot. .
, "Buch Thot", das die Wurzel abcnu- Es gibt ein sogenanntes B Ueberlieferung darstellt. Das Buch _

ländischer esotensch-okkd öfters erwähnt, so von Apollonius 
Thot wird im Altertum und Mittelalt^ besteht aus 22 Bildern,
von Thiana und Raimundus Lullus- Einweihungstempels von Memphis 
die als Wandgemälde m der Hal ein Buch "Eine Einweihung
sich fanden. Waldemar von U x a Verlas Dr.Albert Mundt,
im alten Aegypten" geschrieben ( Humer 22 Rekostruktions-
Berlin 1931). Er liess von Le° ^a^ian™ herstellen. 3icher ist 
Zeichnungen nach dem TU 1 sehe ArkU Akeit getroffen, wohl aber,
damit nicht einfach die historis eicht, sinngemäss ein Einblick
wenn man mit der übrigen Forschung ° 
in die hermetische Philosophie gege e »
Moses muss irgendwie sicher ^H^nlVdeVcedatken des Einflusses 
sein und es wäre r®izvop’^^ische Denken zu verfolgen, anhand der 
ägyptischer Weisheit auf das 3 Daniel bis hin zur Apokalypse,
fünf Bücher Moses, über Ezechiel und Daniel^ 
Die Linie geht dann weiter in die |ab||lg und^ei^ 
Has seltsame Kartenspiel larox, \ 
Buch Thot im Wesentlichen identisch ist.
Wie zu den Zahlen eins bis neun die Null 
weihungszyklus der 21 ^^ ^Wet der Weisheit nicht gehen will, 
der menschlichen Null, die d ■ ß Osiris-.eges, also des
Die 21 Bilder bestehen aus den 7 J^.^n des Isif-Weges der

»a a» 7 BIM.™ a„ Ho™- 
Bsges, der Sophia, des Bast kein
Das Ganze ist auch eine Zahle y d n,e Buch Thot zu analy- 
Wo »ta». B. 8.W hier a™ M„ee a„ln
gieren, sondern nurVida^U£TLiei in der Barapsychologie finden, 
finden, die wir auch zum Beispiel
u.. i ---i □•ontl ich eine Lehre über Gott und seinefahrend der Hauptgedanke .igc11klen w des Menschen und sein Ziel 
Schöpfung, über den kelle^kkX Dinge sichtbar. Das elfte Bild 
Dat, werden doch auch manche o Jungfrau die Hand
stellt zum Beispiel ©inen L „„thematische ünendlichkeits- oder 
leckt Die Jungfrau tragt; da Das heisst, wer den Weg der
Gleichheitszeichen als Hut au folarität oder Gegensatzeinheit 
Einweihung geht und das G®set behorrScht den Löwen, das astrale 
als magisches Grundges%z k.nnt der^ er_
Eicht, dem schleckt er died^d-< is das Gegenstück zum 22., dem 
ste Bild heisst; Der Magier des °siris,^a sich diö Vorsteilung von 
ei', oder Narr. Durc as g ~ zwar dep Gewusst bewirkten,

Ger Exteriorisation oder ^xkurs , -ti n schären der Astral-
im Tempelschlaf bewirkten, um 1 Jd Liese Sphären fast wie bei 
»eit einzudringen, ^^LSu^dgesetzen, die wir anhand der para- 
Dante geschildert nach den Grundgeset^^, „Kleben„
Psychologischen Literatur Ara g s ele beim Körper oder
an der Erde, an seinen Körper, die geistige öeeiv 
bei der Erde zurückhält.
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3s wird zum Beispiel gesagt: Auf dem Friedhof könnte man unter ande
ren zwei sehr Verschiedenenwesenheiten begegnen: Aetherischen Hüllen, 
die wie der Körper ihrer Auflösung entgegengehen und wie ein Doppel 
des Verstorbenen aussehen - und wirklichen Jenseitigen, d.h. geistigen 
Ichs, die noch in ihrer astralen Gestalt beim Grabe weilten. Da man 
sie vom blossen Aussehen nicht unterscheiden könne, so gäbe es ein 
einfaches Mittel: man müsse sie ansprechen: die Aetherhülle sei ja 
ohne geistiges Ich und könne nicht antworten. Wenn eine Antwort er
folge, so sei es eben ein geistiges Wesen, das antworte.
3s wird auch öfters gesprochen, dass hinter allen physischen 
Erscheinungen geistige Wesenheiten stünden, sowohl 
hinter einem Bazillus wie hinter einem Fixstern. Auch von der soge
nannten "Silberschnür” wird gesprochen, die den grobphysischen Körper 
mit dem feinstofflichen verbindet. Dieser feistoffliche Körper ist 
das K a der Aegypter.
Säg.Ka der Aegypter: der Fluidalkörper.
Was die Auffassung der Aegypter über den Fluidalkörper betrifft, so 
haben wir nicht nur die mehr aus Einfühlung oder innerer Schau ge
wonnenen Aussagen etwa von Uxkull oder Brunton in "Geheimnisvolles 
Aegypten" (auch Brunton kreist ja ganz um den Gedanken der Exteriori- 
sation als Höhepunkt aller Mysterieneinweihungen!.), sondern eine 
streng wissenschaftliche Arbeit anhand der Hieroglyphentexten:Der Ka, 
von Andreas Trofimowitsch, Saturn-Gnosis, 1.Jahrgang,

1, Juli 1928, S.27-55.
•hrofimowitsch zeigt anhand der Texte, dass alle, auch dio Götter, ihren 
Ka- haben, dass Sterben heisst, "zu seinem Ka gehen". Man könnte mei- 
nerb also habe man erst im Tod seinen Ka, seinen Fluidalkörper.
Andere Texte aber zeigen, dass man schon im Leben seinen Ka hat, zum 
Beispiel’ "Ich folge dem Ka seiner Majestät, wie ein von ihm gelobter". 
°der: "Gib, dass ich meinen Ka habe, bleibend und gedeihend, wie ich 
^hn auf Erden hatte, indem ich deinem Ka (=Dir) folgte." Von einer 
Königin wird gesagt; "Sie wird an der Spitze der Ka’s aller Lebenden 
sein mit ihm Ka, als König von Ober- und Unterägypten, auf dem Throne 
^e-s Horus wie Re ewig."
^tgenschaften des Ka sind: er ist im physischen Körper, er ist ein 
^e^pel des physischen Körpers, er vergrössert sich mit dem physischen 
^erper. Auch jedes Tier, auch Sonne, Monu, Erde und Sterne besitzen 
laren Ka, ja jedes Ding, selbst das, was wir für gewöhnlich "unbelebt" 
oder "unbeseelt" nennen. Ka ist vor allem Träger der Gefühle und 
Drehungen, gleich Triebe. Das Ka reagiert auf Musik. Das Ka riecht 
en Duft des Weihrauchs.

Ka ist identisch mit dem Langa-Sarira (dem Aetherkörper) der 
ndier, der das Modell der Suksma-Sarira ist, des geophysischen 
-örperso Aber auch der Suksma-Sarira, der subtile Astralkörper 
Scheint unter den Begriff Ka zu fallen.

ausführlicher wird die Lehre der Aegypter von mehreren feinstoff- 
^chen Körpern dargelegt von Gregoire Kolpaktschyin seiner 

^üfuhrung (S.11-54) zu. seiner Uebersetzung zu: "Aegyptisch.es Toten
weh". (Otto Wilhelm Barth-Verlag, München-Planegg. 1955.)

Aegyptisch.es
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Für Zsoterik der Freimaurerei sind sowohl die genannten Gedanken über 
Gott und Welt und besonders über den Aufbau des Menschen, seine fein
stofflichen (ätherischen, astralen) Zwischenglieder, wie auch die 
ägyptische Einweihung wichtig, Einweihung heisst; "Stirb 
und werde", d.h. der Vorgang des Sterbens wird duch einen Exteriori- 
sationsvorgang ("Verdoppelung") vorausgenommen, woraus völliges 
Schwinden von Todesfurcht entsteht.
Paul Brunton hat dieses Erlebnis einer ägyptischen Einweihung nach
erlebt, wie er es in seinem Kapitel: "Eine Nacht in der grossen 
Pyramide" des Buches: "Geheimnisvolles Aegypten", (Zürich, Rascher- 
Verlag 1951, S. 59-87) erzählt.
Eine ähnliche Gestalt,wie Hermes in Aegypten, ist Zoroaster oder 
Zagathuschtra oder Zarathustra im medisch-persichen Kulturkreis. Ob 

eine historische Gestalt war und wann er lebte, wissen wir nicht.
Anwander will ihn erst etwa im 6. Jahrhundert vor Christus leben 
lassen, Aristoteles und Eudoxius wollen ihn (nach Eliphas Levi) 

ooo Jahre vor Platons Geburt leben lassen.
Per Zoroastrismus = Mazdaismus = Parsismus kennt ein helles und ein 
dunkles Prinzip: Ormazd (oder gewöhnlich Ormuzd) genannt und Ahra 
Eianyu = der böse Geist = Ahriman. Ursprünglich stehen sich die beiden 
aber in keiner Weise als zwei gleichstarke- Prinzipien gegenüber.
Wir gehen nicht der Religion im allgemeinen nach, sondern nur gewissen 
Beziehungen zum Okkulten. Patricius hat in der "Magia philosophica" 
gewisse Orakelsprüche des Zarathustra veröffentlicht, die nur als 
Symptome des betreffenden Denkens genannt seien. Die Frage der Echt- 
noit wird nie prüfbar sein.
lI!ine wichtige Rolle in diesem Denken spielt das Licht, und zwar das 
§älrale Licht, das "Feuer", aber eben: das astrale Feuer.
°° heisst es: "Das im Raum immer bewegte und züngelnde Feuer kann 
oine körperähnliche Form annehmen. - Wir sagen und bejahen besser das 
üa-sein eines mit Bild und Widerhall angefülltes Feuer. - Wollt ihr, so 
nehnen wir dieses Feuer ein überfliessendes Licht, das strahlt, spricht 

in Sich beschliesst (Akasha-Chronik!) Das ist das flammende Licht- 
r‘oss - oder vielmehr das Kind mit den breiten Schultern, welches das 
^^nilische Ross bändigt und zähmt, (d.h. das Kind mit den breiten 

chultern ist der energische Wille, der das astrale Lichtross bändigt 
ä zähmt). Dauert aber deine Meditation an, so wirst du all diese 

.^hnbilder unter der Figur des Löwen vereinigen. Der Löwe ist Symbol 
jhr Feuer und Astrallicht. Und wenn dir dann nach all diesen Phantomen 
fischen Visionen) das unkörperliche heilige Feuer, das alle Tiefen 
jjor Erde mit seinen strahlen auf einmal durchdringt, erstrahlt, dann 

Ore auf seine Stimme"!
Löwenleib mit dem Kopf des Menschen oder Magiers kann ein Symbol 

r'Qs astralen Lichtes sein. Das beherrschte astrale Licht ist das 
goldene Schwert des Mithras, mit dem er den heiligen Stier tötet.

typten gehen die Linien;
P- nach Uhaldäa, an den Euphrat und Tigris( ^s gibt eine Nachricht, 

die besagt, Chambyses habe alle ägyptischen Priester nach Chaldäa 
geführt.)

2. nach Griechenland,
via Moses zu den Juden.



Vorgeschichte 5

Beziehungen zum Okkulten, 
gewisse <____
Symptome des

Für isoterik der Freimaurerei sind sowohl die genannten Gedankenjuber 
Gott und Welt und besonders über den Aufbau des Menschen, seine iein
stofflichen (ätherischen, astralen) Zwischenglieder, wie auch die 
ägyptische Einweihung wichtig. Einweihung heisst^ "Stirb, 
und werde”, d.h. der Vorgang des Sterbens wird duch einen Exteriori- 
sationsvorgang ('‘Verdoppelung”) vorausgenommen, woraus völliges 
Schwinden von Todesfurcht entsteht. . .Paul Brunton hat dieses Erlebnis einer ägyptischen Einweihung nacn- 
erlebt, wie er es in seinem Kapitels "Eine Nacht in der grossen 
Pyramide” des Buches; "Geheimnisvolles Aegypten1, (Zurich, Rascher 

Verlag 1951, S. 59-87) erzählt.
Eine ähnliche Gestalt,wie Hermes in Aegypten, ist zorog,p-üer oder 
Zarathuschtra oder Zarathustra im medisch-persichen nulturkreis. Ob 
er eine historische Gestalt war und wann er lebte, wissen wir nicht. 
Anwander will ihn erst etwa im 6. Jahrhundert vor Christus leben 
lassen, Aristoteles und Budoxius wollen ihn (nach ulinhas Levi) 

6’000 Jahre vor Platons Geburt leben lassen.
Per Zoroastrismus = Mazdaismus = Parsismus kennt ein helles und ein 
dunkles Prinzip; Ormazd (oder gewöhnlich Ormuzd) genannt und.Ahra. 
Manyu = der böse Geist = Ahriman, 'ursprünglich stehen sich die beiden 
aber in keiner Weise als zwei gleichstarke Prinzipien g^genüb^r. 
Wir gehen nicht der Religion im allgemeinen nach, sondern nur gewissen 

gen zum Halten. Patricius hat in der "Magia philosophica" 
Orakelsprüche des Zarathustra veröffentlicht, die nur als 

x ___ _j betreffenden Denkens genannt seien. Die Frage der Echt

heit wird nie prüfbar sein.Zine wichtige Rolle in diesem Denken spielt das Hept, und zwar das 
astrale Licht, das "Feuer”, aber eben; das astrale Feuer. 
So heisst es; "Das im Raum immer bewegte und züngelnde Feuer kann 
eine körperähnliche Form annehmen. - Wir sagen und bejahen besser das 
Dasein eines mit Bild und Widerhall angefülltes Feuer. - Wollt ihr, so 
kennen wir dieses Feuer ein überfliessendes Licht, das strahlt, spricht 
Und in sich beschliesst (Akasha-Chronik! ) Das ist das flammende Licht
ross - oder vielmehr das Kind mit den breiten Schultern, welches das 
himmlische Ross bändigt und zähmt, (d.n. das Kind mit uen breiten 
Schultern ist der energische Wille, der das astrale Lichtross bändigt 
und zähmt) . Dauert aber deine i-ieditation an, so wirst du all diese 
Sinnbilder'unter der Figur des Löwen vereinigen. Der Löwe ist Symbol 
für Feuer und Astrallicht. Und wenn dir dann nach all diesen Phantomen 
(falschen Visionen) das unkörperliche heilige Feuer, das alle Tiefen 
der grde mit seinen Strahlen auf einmal durchdringt, erstrahlt, dann 

höre auf seine Stimme”!her Löwenleib mit dem Kopf des Menschen oder Magiers kann ein Symbol 
aes astralen Lichtes sein. Das beherrschte astrsle Licht ist das 
goldene Schwert des Mithras, mit dem er den heiligen Stier tötet. 

Xon_-Aegypten gehen die Linien. . .iTnach Chaldäa, an den Euphrat und Tigris( ^s gibt eine Nachricht, 
die besagt, Chambyses habe alle ägyptischen Priester nach Chaldäa 

geführt.)
2• nach Griechenland,
5. via Moses zu den Juden.
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G r i e chenland

Hier zeigt sich die Esoterik in
1. der Zahlenweisheit der Pythagoräer,
2» der Urstoff-Spekulationen der Vorsokratiker,
5o der Mythe- Ueberlieferung des Platon,
4. den Griechischen Mysterien«

Thassilio von Scheffer: ,:Hellenische Mysterien und Orakel” (Spemann- 
Verlag Stuttgart, 194o) teilt ein:

Hie Mysterien von Eleusis,
Die Mysterien von Samothrake,
Die Orphik«

Gnosis

Von Griechenland geht die Tradition weiter zur Gnosis«
Siehe: Leisegang: Gnosis

Gilles Quispel: Gnosis als Weltreligion (Origo-Verlag, Zürich 
1951) » Nach” Quispel geht der Strom der "Ur-gnosis" in seinem 
Hauptarm oder Hauptfluss zu Dani und dem Manichäismus, in 
den Seitenarmen oder Hebenflüssen zu Markior, zu Valentin,zu 
Basilides.

Heber die Auseinandersetzung zwischen Pistis und Gnosis siehe; 
Camelot O.Pr«: "Foi et Gnose". Introduction ä l’ätude de la 
Connaissance mystique chez Clement d’Alexandri 
(Librairie philosophique J«Vrin, Paris 1945)»

Synthese von esoterischer unosis und Christentum versuchte Origenes« 
lebte 185 (oder 186) bis 254» Verurteilt wurde er erst 543«

Siehe: Origenes; Peri Archon: "Ein System patristischer Gnosis" 
(Theol«Zeitschrift 4 (1948) S« lol-118 (von Hans Jonas) )«

e

Judentum

wäre zunächst zu untersuchen, was mit H e n o c h ist, zu Deutsch: 
Eingeweihte, was mit A b r a h a m und Melchisedek 

^bnig der Gerechtigkeit)« (Nach Eckartshausen: "Der Lehrer der 
^cheidekunst", mit Hermes-Trismegistos-Thot identifiziert (cf.Schröd- 

"Die Rosenkreuzer" S.ll») Joseph, der Traumdeuter5 Moses, der 
^ihgeweihte5 Salomon, als "Suleiman" der Zauberer der orientalischen 
J^ge, als "Salman" der Zauberer der deutschen Sage; Elias, der 

^aumathurg;Daniel, der Deuter; Esdras, der Bewahrer der geheimen 
Überlieferung: = Kabbala« Jesus ben Sidrach, der ”Jcclesiasticus" 

Vulgata.
^le £-8 s ä e r oder Essener, vom 2«Jahrh« v.Chr« bis 4»Jahrh. 
nach Christus« Sie waren ein jüdischer Geheimmännerbund« Schrödter 
öa-gt von ihm: "Hielt Fasten, Sabbatfeier in kommunistisch-werktätigen 
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■und kultübenden (Waschungen, Räucherungen, Gesänge, Liebesmahl, laufe, 
weisse Ordenskleider) Siedlungen, besonders am Toten he er; mit Geheim
wissen medizinisch-magischer Art und Gabe der_ Weissa.gung. Verwarfen 
Tieropfer, Fleischgenuss, Wein, Salböl, Eid, Krieg, Ahe, lehruen die 
Präexistenz der Seele, und die Verwandtschaft mit der 
höheren Geisterwelt» Strenge Aufnahmeprüfungen 0, zerfielen in "Theore- 
tici" ( = Einsiedlermeditanten) und "Practici", die in der Welt unter 
Leitung von "Oberen” karitativ, besonders als "Heiler”,_wic der Name 
Essäer besagt, wirkten» Sonnenkult, Schweigedisziplin, Ange 1 anruf ung. 
(Die Therapeuten0, ägyptische Einsiedlermeditanten,"sanyassi")

Während der christliche esoterische Strom von Origenes bis zu den 
Katharern nicht mehr genau sichtbar ist, geht die jüdische 
iradition weiter und verdichtet sich in der Kabbala, paallel 
2ur mohammedanischen Tradition in den"l a u t e r e n 
h r ü d e r n" und den S u f i s.

Mohammed ani smus

u6 - u i führen ihre Tradition zurück bis Adam, Noe und Abraham»», 
aber der"Sufismus gab den Wein in seiner ganzen Reinheit erst zur 
^eit Mohammeds". Nach Prof» Inayat Khan, Paris, dem Vorsteher des 
~ufibundes, kommt das Wort Sufi vom arabischen "saaf" (=rein); also 
le’'Keinen". (Katharer heisst auch’die Reinen’).

die Dinge bis heute weitergegangen und Zusammenhängen zeigt das 
ach von Carl V e t t : "Seltsame Erlebnisse in einem Derwisch- 
Loster" (Heitz & Co., Leipzig, Strassburg-Zürich, 1931). Vett sagt: 
Durch vieljährige Studien in den Phänomenen der psychischen Forschung 
'ekannt, lag es ihm (dem Verfasser) daran, die ekstatischen Zustände

Derwische unter den Initiationsvorgängen zu studieren5 denn die 
eileimorden des Islams Sind Initiationsschulen" (S.VII).

J® io.Jahrh. treffen wir die "Lauteren Brüder", 
lutere Brüder (arabisch Ichwän al Ssafa, d.i.

im lo.Jahrh. in B a s r a und Bagdad zusammengetretene 
^I^i^Dgung von mohammedanischen Rationalisten, die in einer Enzyklo- 

den Islam mit der Philosophie und den exakten Wissenschaften 
g vsreinigen suchten."

diesen "lauteren Brüdern" dürften die "Araber von Damus" gehören, 
denen, nach Lytton-Bulwer "ein deutscher Reisender" - nämlich 

.^istian Rosencreutz! - 1378 die "Geheimnisse" mitgeteilt bekam, 
z1® die Grundlage des Institutes der Rosenkreuzer bildeten»

Schrödter 3.54)»
dso wiederum: Brüder der Reinheit: Katharer, die Reinen

Br 0 ckhaus s agt: 
"Brüder der Reinheit")



Vorgeschichte 8

Mittelalter

i • TZo+harer auf, die "Reinen". Im 12. Jahrh. tauchen nun die .TzM^im^Johanis in einer Lederrolle 
Jeder Katharer war aiso ein betontes "Johannes-tum"
um den Hals" (Schrodter Betonen der "Liebes-Kirche" im
im Gegensatz zum "pe£™s-tum Betonen des mehr spirituellen
Gegensatz zur ^schen"Rechtskirche, Johaxmes_Apokalypae_. ÄUB 

ter Gedanke des J er
maurerei", zu der auch Rudolf heisst "Johannisbau"
ursprünglich ja das, was heute bies=en sie auch "Johanniter". Ihr 
nennen. Wegen ihres äas Vorbild des lapis ex coelis,
Heiligtum war die mani , ©in 
hS "Steines der Weisgn". 7ar,tT.ai-Begriff der Alchemie und das 
her "Stein der Weisen" ist ein -----
'Arbeiten am Stein" em wichtiges oy b<RSS "mäni^sola11 ■ Die 
Bin I“1“!„“?.“l" ^Vollkommene oder "Ontmannor".
.SffiÄ V- ««■ k«.»krTO«r

schriftsteller). r - „ /-j b an_ Verlag Freiburg i.Br.
Nach Rahn: "Kreuzzug gegen den Gra± k-roan vcö 
1933,S.L) waren die Katharer eine Sekte der Albigenser .

D-i- . _ . . o o r gehören zwei Strömungen an: (von der sud-fJ: A 1 b 1 s e s tnLf 1 -jener, die die Lehren des Lyoner Kauf- 
Xranzosischen Stadt Albi) 1. 3 » ? Katharer.
®anns Peter waldo annahmen, also Wal d n s e_r, 2. Katharer 
'Albigenser-Kreuzzüge. 12o9-12_9/• 
fetöSäfe2'Kltto^“se’»°S«ä'“,«es“S •“t a“ "L1,b*

^hostischen Lehren der Albibcnsc-. k 
Renouard, Paris, 1865, 2 volvmes).

a_n_t e war wahrscheinlich ein"Führer der Getreuen der Minne-Kirche” 
!, die bewegt die 

ist wohl ein Bekenntnis zum Johannestum. Nach 
den 
Dante",

Rosenkreuzer

H

Rosenkreuzer sind abendländisch-christliche Theosophen, :
'Lchemis tische Adepten, sind Meister der göttlichen

<ülatur;
r e a e , Joh. Val.? "Chymische Hochzeit" Christian! Rosencreutz. 

Anno Domini : MCCCCLIX Gustav Bosse Verlag Regensburg MCMXXIII.
^llenser , Prof.Dr. Joh.: "Unparteiische Sammlung zur Historie 
äer Rosenkreuzer. 1786.

e i n d e l,Maxs "Die Rosenkreuzermysterien". Hin Grundriss ihrer 
^Qheimlehren. Theosophisches Verlagshaus. Leipzig. o.J.

? "Die Weltanschauung der Rosenkreuzer" 614 S.
Rosicrucian .Fellowship Mt. Ecclesia Oceanside. California o.J. 

(Der Verfasser ist ein bekannter Mystiker und Okkultist, der 1911 
Rosenkreuz-Gemeinschaft in Kalifornien gründete).

sind
Magie.
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J 
K

L

M

P

"Di. d” SSrW?2°ä’’’“y’8tl3O“‘e'
Ctelst.nl™". Zürich. W

e n n i n ff s H ; "Die Rosenkreuzer, ihre Mysterien . o b i n n s’k i - B 1 1 i B : "Christliche Weisheit.

Rosarn"., ^obenius^.Basel ^^issensgaften im

Pfullingen (Wttg.) 1921» _ - - -----
e u k
berg

612 S.
0 e J . U . O . 0 .
Per Crucem

Lichte unserer
S.245 ff.

S

e r t, Willy-Erich: "Geheimkulte". Carl Pfeffer-Verlag Heidel- 
1951, bes. 567 ff. : "Pansophia". Kohlhammer, Stuttgart 1936, 
S.4o3 ff.ö d t e r, Willy; "Die Rosenkreuzer". Renatus-Verlag, Orch

; "Die Geheimkünste der Rosenkreuzer". Hans* — \ •• a

R

bes.
c h r
(Wrttg.jo. J.

Baumgartner-Verlag, W^;-Bilierbe£(H8hnove^l954.

i j ckenbo
Eckstein-Reihe

; "Das Rosenkreuz". Origo-Verlag Zürich 1955. 
v* xr h J Vans "Die Bruderschaft von Shamballah"
Nr.l

Eckstein-Reihe Nr. 2

Eckstein-Reihe Nr .3

Eckstein-Reihe Nr. 4

Eckstein-Reihe Nr .5

Eckstein-Reihe Nr. 6

Eenova- Reihe

Rozerkruis-Pers Haarlem-Niederlande 1956e. 
s "Der universelle Pfad”.

Rozerkruis-Pers 1955-
; "Die grosse Umwälzung".

Rozerkruis-Pers 1955.
: " Die universelle Gnosis".

Rozerkruis-Pers 1955.
; "Elementare Phil.des modernen Rosenkr’s"

Rozerkruis-Pers 1955.
; "Das neue Zeichen".

Rozerkruis-Pers 1955.
: "Der kommende neue Mensch".

Rozerkruis-Pers 1954.
j "Die Gnosis in aktueller Offenbarung".

Nr.l

Nr.2 Rozerkruis-Pers 1956. 
dem Niederländischen übersetzt).

s "Der Schatten der kommenden Ereignisse".
Eozerkruis-Press Haarlem - Niederlande 1956.

Renova-Reihe
(alle aus

Ob die Anfänge der Rosenkreuzer-Bewegung schon ins 13. Jahrh. gehen, 
Liebstöckl (l.c. 248) meint, ist nicht auszumachen.

&UlWer_Lvtton dürfte ein Missverständnis passiert sein, wenn 
meint? 1378 hätten die Araber in Damus "einem deutschen Reisenden" 

kann wohl nur Cristian Rosencreuz gemeint sein) die Geheimnisse 
"Lauteren Bruder" mitgeteilt; 1378 scheint das Geburtsjahr von 
Cristian Rosencreuz zu sein. . c

>encreuz kam jung, mit 16 Jahren, nach dem Orient, berede 6 Jahre 
Marokko, Aegypten, Arabien, etc. und wird m Damas oder Damaskus= 

Da®kar m Geheimnisse der Esoterik, heissen sie nun Sufi-Geheun- 
niBSe oder Kabbala, eingeweiht. Br kehrt nach Deutschland zuruck und 
a3?Beitet zunächst an sich 13 Jahre lang.
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Michel Maier, Leibarzt des Alchimisten Rudolf II., schreibt, dass 
1413 die Geburtsstunde der Rosenkreuzer sei° nr.Ils^ P\%Z- + 
in "Die Rosenkreuzer” (Renatus-Verlag, Lorch, Wurtemberg).S^ite 2o, 
lässt 141o die Arbeit der Rosenkreuzer beginnen, ebenso ein bedeutender 
Alchemist F i g u 1 u s.
Die Quelle über Cristian Rosencreuz und die Rosenkreuzer sind: "Die 
chymische Hochzeit Cristian Rosencreuz anno 1459 von Joh.Valentin 
A n d r e a e (1616 in Strassburg erschienen). Andreac war Theologe, 
Hofprediger in Stuttgart, neigte zum Pietismus Ihm werden auch zuge
schrieben die 1614 erschienene "Fama Fraternitatis . Der .auptteil 
ist der "Allgemeinen -und General-Reformation der ganzen Welt" gewidmet. 
Ferner die 1615 erschienene "Confessio Fraternitatis Roseae Crusis". 
Später hat Andreas sich von seinen eigenen Buchern distanziert, sie 
als Phantasieprodukte erklärt.
Wahrscheinlich gab es nie einen inkorporierten Verband der Rosenkreu
zer, sondern nuf eine Bruderschaft von einzelnen Brüdern. Hauptgedanken; 
Sirb und werd- ! Das Ich'^l^uzigt sein dann nur kann eine Ros 
^springen, der "Geist" in und durch uns reden, meist sind sieben 
Rosen um das Kreuz das bedeutet: wenn das Ich gekreuzigt ist, beginnen 
Rio sieben Lotusse’ die sieben Chakrams in unserem Innern aufzublühen. 
®s kommt zur Unlo mystica mit Gott, zu den parapsychologischen Pakten 
des Hellsehens der Exteriorisation etc. .

Rosenkreuzer treffen sich gegenseitig auf der geistigen Ebene 
h°lfen auf jener Ebene..einander. Alle Dinge der Parapsychologie und 
dia Mystik sind ihnen geläufig.

Freis Maurer

Die feien Maurer und_Bauhütten:
So ihre "Zünfte" und Innungen hatten, so auchd°ß dle £ndern B . Lehrlinge, Gesellen und Meister.
Schiffeer’- den drei A-rei Stufen zeigt, dass die spätere Frei-
®aurerole ^^T^'-freiln Maurern" in Beziehung steht, aber auch 
manch “V den f «d- Symbole, wie "Arbeit am Stein", Maurerhammer, 
ft’ noch zu tTs w! Die freien Maurer aber hatten auch 
ein\*mass? Maurer~!jC esoterische Weisheit, bes. die "Mystik
n Bosses Wissen um die liWniwirprs Franz C-rlMaene der Zohlen” (wie ein Buch des Freimaurers iranz Carl andres 
heic acr k xisc^on Stromes, der von den alten

im SHiM1%te,hüt2n des mttelalters geht, die die gotischen 
Rom! eFn BaM üke nur, welche Esoterik in die Vorhalle des
^stfrsavonhSeiburg i B?. hineingebaut ist, nach dem Buch von Louis 

VOn ■LrCiÖUugi-i /io« YTTI Jahrhts”. Der Wissenschaftlich- 
Okkulte inqp Ideengehalt der Bauhüttensymbolik des

T°^h>;+Che W1C^ B ^Berücksichtigung des Vorhallenbilderkreises 
Jahrhts., mit bes. BerucKsiuiiu-^ & p . Q99 \

Münster Freiburg i.Br. (Magnum-Opus-Verlag, Freiburg i.Br.192^.)
Innungen der”freien Maurer”waren zugleich zum Teil kirchliche 

schäften. Die ersten Sätze des Gesetzes der ursprünglichen Frei- 
^hrer (d.h. Werkmaurer) Bruderschaften lauten.
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"Wer die edle Kunst der Maurerei wohl verstehen will, und in 
dieser zu Ansehen kommen will, der muss seinem Meister, den 
Gesellen des Meisters und seinen Genossen vor allen, die.zur 
Bruderschaft gehörig sind, einen heiligen Eid schwören, in 
Treue und Ausdauer die Ordnungen der Bruderschaft zu halten: 
Er muss Gott lieben und seine heilige Kirchen zugleich, er 
muss treu sein der heiligen Kirche, dem Könige, seinem Lehens
herren, dem Meister, den Gesellen und Genossenl Dass er sich 
strenge jeder Ketzerei fernhalte und keine Auslegung der 
heiligen Schriften als wahr gelten lasse, als die der heiligen 
Kirche und ihrer geweihten Priester. - Dass er niemals an einer 
Verschwörung gegen die heilige Kirche, gegen die geweihten 
Priester, gegen den König, gegen seine Lehensherren und gegen 
den Meister ?eilnehme; so er Kenntnis vom unrechten Tun gegen 
die heilige Kirche und gegen die Bruderschaft^ gegen alle, 

uce und Gehorsam im feierlichen Eide geschworen 
dies sofort dem Meister zu offenbaren. Er schwöre 

Witwen und Waisen beschützen, nie einer Frau 
und den Armen nach Vermögen geben wolle.

Bruderschaft nie zu ver-

welchen er Treu< 
hat, erhalte, u 
ferner, dass er 
unehrerbietig begegnen . c_ dPr
Er muss schwören, die Geheim 
raten."
Christian Kreuz. Bin Weltbetrug durch 
I S.lll.

Zeichen, Wort und Griff.

FreimaurerBund

E_n tst ehung des Freimaurerbundes: 

Bis heute ist über die Entstehung des Freimaurerbundes 
Definitives auszumachen. Sicher ist, dass er lange vor 
offiziellen Gründungsjahr 1717 schon existierte. .

4 Londoner Logen zu einer Grossloge vereinigt 

offizielle' Gründungsjahr'wurde ,

nichts 
dem

. Damals haben
<icn nur 4 Londoner Logen zu einer wvööxu6c 
wir 1717 ias erst0 Dokument über die Freimaurerei 
daben und dies das offizielle’Grwidungsjähr'wurde,

Wir können nur den nachweisbaren Spuren verschiedener älterer 
Bewegungen nachgehen, die wie Teilstrome im Gesamtstrom der 
Freimaurerei nachzuweisen sind.

t r.^4- lebten Christen, MohammedanerIm Spanien des irischen Tradition. Es ist des-
d Juden, Südfrankreich die Katharer sich

?egen ganz logisc , GCWiS"se Züge zeigen, die dann in der Frei-

Christentum u.s.w., mani-solu, ra y



Vorgeschichte 12

Durch die uchrmucd.-nischi /^vermittelt,
UXJ iÄ- T.il;tr».e.a.=_;p«eren

Gesamtstromes
ehe
kannt
A g
d c

Pythagoräische

r
1

mist 
werden: 
i P
1 a

p a

Rosenkreuzer und A 1 - 
als einzelne "Brückenpfeiler" können er- 

hl . Albert
Par

n d o 1 a , Re

sind di 
e n ;
der
von Nettesheim,

Mira
a
u

d
c 
c

e 
e 
h

r
1
1

s
i

Grosse , 
us , P i c c o 
n o

W d n n aufmerksam:aeinen weiteren Teilstrom macht
dem Lenhoffs "Internationales Freimaurer- 

er einer der führenden Köpfe der 
sagt in der freimaurerischen Geheim- 

„o Nach den Akten der grossen Landes- 
Deutschland zusammengestellt -and 

"Tempel") 
””cx» Freimaurerorden nach dem Untergang des 
(nach Schrödter 3. 65).

Auch Mirabeau behauptet, die Freimaurer seien aus 
dem Temper-Orden hervorgegangen.

Das Moment des rein Humanitären und das Moment dos ggoterisoh- 
Okkulten gegönseitliciTTezüglich der Freimaurerei abzuklaren 
hat sich das Ziel gesetzt;
L . L e Foresti 
Maponnerie Ecossaise".
Ferner: Jules Bou c h 
1948. 544 Seiten.

Auf
Dr.
Lexikon" berichtet, dass < 
Freimaurerei gewesen sei, 
Schrift: "Concordanz I-IX 
Loge der Freimaurer von 
erläutert von Bruder A.Widmann, (im Kapi o_ 
"Gestiftet ist unser .
Tcmplerordens"o (

Ao Widmann, von

q r : "L’Occultisme et la Franc- 
Paris, Librairie Academique, 19280
e r : "La Symbolique maqonnique". Paris
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Zahl der Freimaurer

X..Q t a 1 (Herder Korrespondenz V1I (1953) August, 521) 

Hach dem statistischen Jahrbuch der Freimaurer (Statistics 
Draternal Societies, 57. Ausgabe, 1951) zähltdie angelsäch
sische Richtung in der gesamten Welt etwa 5'200'0 '0 Mitglie
der, von denen 3'597’810 in den Vereinigten Staaten und fast 
eine Million in England und Schottland wohnen. In diesen bei
den Ländern gibt es angeblich "mehr Freimaurer als in der 
gesamten übrigen Welt zusammen", —
güeder der Logen, die ] 
Nicht einwandfrei zu ------aber mit 10 Millionen kaum zu hoch geschätzt, 
s°n und Vermögen die * _

-----Leider war die Zahl der Mit- 
j mit dem Gross-Orient sympathisieren 
ermitteln. Die Zahl der Freimaurer ist 

. ------- u über deren Per-
Loge weitgehend verfugen kann.

Deutschland (Lectures frangaises Dez. 59/Jan.60)

Die Freimaurerei Deutschlands, speziell ver brauen durch die 
Vereinigte Grossloge, (Grossmeister^Hr. Friedrich A. Pin- 
kernell) zählt 370 Logan und 20'000 Mitglieder. Der Orden des 
D'nai B'rith wird, von der deutsenen Bundesregierung zur ,/ie— 
Verrichtung der'unter dem Hitlerregime zerstörten Logen 10 
Millionen DM erhalten. Dieser ausschliesslich jüdische Mit
glieder zählende Orden, ist von loO c-rosslogen anerkannt, 
Namentlich von der Grossloge : .nglands und jener von Israel 
(Grossmeistör; Herr Jonas Ron), unterhalt aber keine offiziel
len Beziehungen zum Grand Orient de France (sein Präsident 
in Frankreich ist Herr Pierro Bloch, enexfialiger sozialisti
scher Abgeordneter und ehemaliger Pr sident der 3. i-o) , 

2uba (Lectures fran-aises, Bez.59/Jan.6O)

joit der Regierung von Herrn Fidel Gastro nc t ule Freimaure— 
kv.^ng erfahren; die Insel zählt heute 

haben soeben zwei Tarken in Umlauf ge~ 
der neuen Freimaurer-Tempel.

Nei einen neuen Aufschwung
322 Logen. Dio ^'.T.T. 
setzt mit Abbildungen

^L.a s h i n g t o n T0Ctures francaises, Dez.59/Jan.60)

merikas gibt Kenntnis vom Beitritt 
rs Her ter, des Richters am Oberster

Finanzen),'
DiG Freimaurer Fresse 

des Staat s seicre u-n <■ i t Anderson (Finanzen),
Nichtshof . arl Harren und der (:^Hne) und s^’r_

(Inneres), z— 49 Gouverneure, sowie 54
Xlold (rost), Freimaurer sind 4 aOrdnete.
?üf 98 Senatoren und 190 aui &
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Logenverzeichnis der Schweiz

(2. 3- 62)

'.arau
Aigle (VB) 
Aubonne
Baden

Basel

Baselland
Bellinzona

Bern

Box (VB)
Biel

*Brugg
Chiasso

Chur
Bavo s
Belemont 
Bleurier 
Genf

Qri sau 
■^hterlaken

Chaux-de-?(
Bausanno

Burg-Menziken
Carouge

s "Zur Brudertreue"
s "La Chretiennc des Alpes"
$ "La Constance"
- Freimaurer-Zirkel 
s Zum Stein"Zum Fels am Rhein"- "Freundschaft und Beständigkeit"; B'nai Brith (Judenloge) ;
; "Osiris" ]

"Zur Treue und Freundschaft"; Parazelsus zu den drei Sternen im Luganertal

: Triangolo massonico
; B’nai Brith
2 "Zur Hoffnung"CI turn (Altum?) Silentium 
; "Bon Accord" 
g "Progr&s et Verite" 
• "Stern am Jura" 
; Cercle ma$on ; Aphrodite (mit Frauen) 
; Br. Franz Hartmann Olimpius

"Triangolo massonico del Mendristiotto"
•• "Liberias et Concordia" 

"Humanitas"
; Conference maron 
s "hgalite" 
§ "La Fraternite" 
s Amis de la Verite 

"Les Amis Fidbles"
; "Cordialite et Verite" 

"Fidelite et Prudenco" 
"Torseverance"

■ "Union des Coeurs" 
"Union et Travail"

; Cercle LccossaisCerclo ? ccossais (Grand Orient de France) 
"Hasonry Universal Lodge"

; "Santis"
0 Cercle ma^con 

ds; "L’Amitie”g "’.sperance et Cordialitä"

’ "Liberte" 
g Cercle '.ccossais 

"Le Progres"
» Conference ma<?onnique 
i Cercle ma<?on
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Locle

Lenzburg
*Le Sentier
Liestal
Locarno

o Conference magon
s Cercle macon
<• Cercle macon
j Cercle magon

Lugano
Luzern
Hartigny 
^ontreux
316 tiers 
Neuenburg
Nyon
Alten
Lruntrut 
Rupperswil 
Rheinfelden 
Rorschach
Rtiti
Schaffhausen

Circolo massonico "Verbania" 
; "11 Lov?.ro"

"Fiat Lux"
Lteile du Simpion

i "Amis Biscrets"
; Cercle macon

"La Bonne Harmonie"
; "La Vraie Union"
; Für Zecht und Licht
; "La Tolerance"
; "Zu den drei Rosen"
; Conference macon
o "Freimaurer-Zirkel Rheintal"
; Voritas et Fraternitas

Cercle magon
; " Ikazia"

Solothurn
St. Gallen

- "“'rometheus" 
s "Concordia"

St. Imier
St. Moritz

3 "Humanitas in Libertate" 
"Bionfaisanco et Fraternite"

: "lurora"
Bhatia

^hun ; Cercle macon

Rui de Ruz 
V e voy
•interthur 

Yverdon 
■/j o fingen 
Zürich

"Phoenix"
; Cercle mapon
:? "Constante et Avenir"

"ikazia"
g "La Fratornite"
3 "Freimaurer-Zirkel"

"'lodestia cum Libertate"
? "In Labore Virtus"
; "Sapere Lude" (Hochgrad) (Schottenzirkel?)
2 B'nai Brith (Juden)
; "Libertes et Fraternitas"
; "Cosmopoliten Lodgo"

"Les Vrais Freres Unis"



GRUNDGEDANKEN AUS DER

LEHRE DER FREIMAUREREI

verschiedenen 
dAegypten her 
v Ser Ueberlief

kleinen Strömen ging die alte esoterische Weisheit 
durch die Jahrhunderte. Die Freimaurerei hat aus 

v^Ser Überlieferung Grundgedanken übernommen und zu einem Ganzen 
^^rschmolzen. Der innerste Kern dieser Lehre ist kein rational fass- 
b^08 System, sondern wird in verschiedenen Symbolen ausgedrückt.

Symbol ist mehr als ein blosses Kennzeichen oder Sinnbild. Es 
sich ste’ts auf das dem Gegenstand innewohnende Transzendente 

^as Unaussprechliche. Dieses bleibt inintelligibel ,aber ,es ist 
Uas Rituale für die Einweihung und die Logenarbeit zeigt 

"d Weg, um das Unsagbare in Symbolen esoterisch zu erleben5 denn 
^as gemeinsame Erleben des Symbols im Tempel ist höchste freimaure- 
195phe Leistung” (Endres,F.0.i Die Symbole des'Freimaurers, Stuttgart 
tad •P#1S)0 Diese "Erkenntnis der Seele" ist ungleich mehr wert als 

intellektuelle Erkenntnis. Das Symbolerlebnis verwischt die 
zwischen Transzendenz und Immanenz. "Der Symboliken richtet 

.Erlebniskraft nach innen, in sich selbst, und wird hierdurch 
^ih ?Öileren teilhaftig. Er zieht dieses Höhere nicht in seine Sphäre 
(b a'3’ sondern hebt sich selbst in die Sphäre des Höheren empor" 

res 36)° Die Aussenarbeit der Logen ist nur "die Frucht der rieh- 
Innenarboit am Symbol" (Endres 18). Wie er weiter betont (p.43)

8 diG Freimaurerei an der Esoterik festhalten. Sie kann das Er- ’ 
^^Uis des Transzendenten nicht pflegen und als Hauptwirkung ihres 

entwickeln, wenn sie gleichzeitig die Existenz des Transzen- 
verneint....Hier würde Toleranz dem Aufgeben der Idee gleich-

Allgemeinen Symbole sowie die Darstellung des Logenraumes und 
Einzelsymbole sollen die Lohre der Freimaurerei etwas erklären 
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Allmächtiger Baumeister aller Welten. Das grosse Symbol aller Myste- 
rienbünde, jeder Esoterik ist die Gottheit selbst. Die Freimaurerei 
symbolisiert sie durch die Bezeichnung "Allmächtiger Baumeister aller 
Welten (ABAW), grand architect de l'univers”. Dieses Symbol findet 
sich schon beim Propheten Amos (7,7), wo Jahve als Maurer auf der 
Mauer steht, um mit der Bleiwaage zu richten» Der oberste Baumeister 
weist allen Meistern, Gesellen und Lehrlingen die Arbeit am Bau (des 
Tempels) zu, mit anderen Worten; das Göttliche ist leitendes und 
Schöpfendes Prinzip von allem.

2^Pis. Mit ihrer Weisheit hat die Gottheit den Plan zur Welt entwor- 
fsn und die Welt ausgeführt. Schon diese Worte sind symbolisch, um 
’ias Unaussprechliche auszusagen. Und nun symbolisier» die Esoterik 
es nochmals, wenn sie das Zeichenbrett als Symbol des Zeitplanes 
Verwendet und den Weltplan als Tapis in die Loge hinein nimmt.

Segeln» Tn manchen Logen hängen Kugeln als Symbole des Unendlichen, 
^as sich schon im Endlichen zeigt, aber mit Endlichem nicht mess
bar ist. Es bleibt ein Rest übrig, den keine Zahl auszudrücken ver- 

Das Kugelsymbol erfordert aber zu viel mathematische Vorbildung, 
in seiner ganzen Tiefe allgemein er.i.ass» zu werden. Darum ist es 

überall, wo cs in Mysterien auftrat, bald in das Sinnbild der 
3cheinbaren Form des Universums überführt worden. Oft sind es auch 

Kugeln, die Erde und Himmel darstellen sollen.

"Einos der grössten und umfassendsten aller freimaurerischen 
^mbole ist das Licht. Wir betrachten den nicht Eingeweihten als 
3ihen im Dunkel wandelnden Menschen, dem wir durch die Einweihung 

symbolische Licht, also die besooligende Beziehung zum Unerkann
ten, Immateriellen geben" (Endres 50). Dio drei Stufen der Ein- 

epihung: Lehrling, Geselle, Meister sind drei Stufen des Lichtes. 
nie Bezeichnung "erleuchtet” ist eine Würde im HoohgradSystem, die 
.J^njenigen Brüdern gegeben wird , deren Lieh usehnsuch b nach langen 
Lehren sie in den entsprechenden Grad geführt hat” (Endres 58).

Sehnsucht nach dem'Licht ist die Sehnsucht nach "Verbundenheit 
dem Göttlichen, nach dem Erleben des Göttlichen, nach der Heimat 

Lebens” (E 56). Darum wohnt der Nicht-eirgeweihte in der Dun- 
^'Iheit, "Aber auch wir selbst tragen, 

ly?eit zu ritueller Arbeit versammeln, 
an uns. Darum ist cs dunkel, wenn wir

^Sinnen, um zur symbolischen Arbeit dar 
es wird Licht, helles, tröstendes Li 

3^» wenn symbolisch die drei ersten Meister tun 
s sie entzünden die drei grossen Leuchter. Ls

i'-'i *.*3^ der Licht Symbolik zusammen hängt aucr di 
•j, cBtungen. Im Osten erhebt sich die Sonne,

Daher haben alle Mysterien bempel ihre I- 
seine letzte Wanderung macht der Freimai 
Westen dagegen ist die Seite des Todes.

wenn wir uns aus der Alltags- 
viele Elemente der Dunkel- 

mit der rituellen Arbeit 
? Johannisloge zu schreiten» 

helles, tröstendes Licht, das die Seele aufrich-
' ‘ ' ., was Werdens Anfang

Es werde Licht!” (E 58).
Le Bedeutung der Himmels

urn die Arbeit zu erleuch-
Heiligtümer im Osten» 

eimaurer in den ''ewigen Osten”. 
Todes»
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Logenraum. Der Logenraum oder Tempel ist der Mittelpunkt der maure- 
Das Symbol des Tempels und Tempelbaues ist nichts 

‘ sondern übernommen aus der jüdischen Esoterik. Grund- 
t hier die Gegenüberstellung: Abel - Kain, in der sich deut- 

nsatz dieser Lehre zum christlichen 
betrachten sich als Söhne Kains.

Kain, als Bebauer der Erde, ist das 
Symbol der Menschen, die die Welt ak
tiv gestalten wollen, Zukunft gerichtet 
Er ist verwandt mit dem Feuorelement, 
prometheisch, tötet den passiven Abel, 
kommt aber durch Schuld zu grösserer 
Erkenntnis. Von ihm stammen Henoch, 
Irod, Jubal.., die Wissenschaftler, 
Techniker, Künstler.
Kain entspricht die Gnosis, die männ
liche Erkenntnis Strömung.

rischen Arbeit 
Ursprüngliches 
legend is\ __
Üch auch der wurzelhafte Geg< 
Glauben zeigt. Die Freimaurer

Abel, der einfach die Tiere 
seiner Horde zum Opfer dar- 
Uringt, ist das Symbol für 
Gie passive Haltung im Leben, 
lie alles als gottgewollt hin- 
^inunt, die Tradition weiter
führt, die Schöpfung nicht be
wusst verwandelt.
■kiel entspricht die Pistis, 

Glaube, die weibliche 
■^‘ic st er Strömung,

t -> AHcii kann zwar aus seiner Gabe der oenau^Sla^z^Tempel Entwerfen. Aber er kann ihn nicht ausführen. 
3r ist m na™iv Er braucht den Kainssohn Hiram, den phönizischen 
BauXter! Sis, die Königin von Saba, um deren Hand Salomon 
wirbt triff tbeT”ihm Hiram. Sie ist und von seiner aktiven Kraft W Grösse fasziniert und wählt ihn. Sie versinnbildet die Menschen- 
Seoi„ ! A ; die aktive Kraft, das Leben zu meistern und
beu zi gestStoS einer bloss salomonischen, im Grunde unfruchtbaren 
^oisheit vorzieht.
Der Höhepunkt von Hirams Wirken ist der Guss des ehernen Moores, in Elches aSMmetenSäfte zusammenfliessen. Dio drei "üblen Ge
sellen"- Aberglaube Zweifel und Illusion (vergl. die drei "gewal
tigen Gesellen" in Goethes Faust II) wollen für den eifersüchtigen 
Flomen liram ermorden. Sie werfen Lelm, in den Guss. Aber das Feuer 
br-nnt nur noch lodernder, ebenso als Hiram noch Wasser hineingiesst. ßi^iZ Kains ertönt. "Wirf dich ins Flammenmeer; denn du bist 
als Kainssohn gegen die Flammen gefeit." Er tut es und kommt bis 
Zum Mit+ninunkt dor Erde, wo ihm Kain die Mission der Kamsstromung ZS Sie Stärkung des Ich im Kampf mit der Erde soll 
Sich dS’n Einweihung Vollziehung. Symbol dieser neuen Kraft ist 

hX den Xam vfn seinen Vorfahren empfangt.

Wi-p _ , .. _ Tcilstrom, der von den "freien Maurern"Odor d°nS"BaStten" hJr in den Gesamtstem einmündet und im Ritus 

hhd in vielen Symbolen sichtbar ist.

^BS>glbau. Das Symbol des Tempelbaus steht hier ganz besonders im 
A^fe^nd. Dor äussere Tempel ist aber nur em Abbild vom Tempel 
S menschlichen Leibes. Es soll ein neuer Mensch gebaut werden. Der 

der Humanität soll errichtet werden m der kamshaften Bemei- 
Sierung der Natur durch die "drei Säulen" der Weisheit, Schönheit
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und Stärke, in der Neuordnung des sozialen Lebens durch die "drei 
Ideen” der Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit. In der franzö
sischen Revolution ist dieser Geist nach aussen wirksam geworden; 
hicht umsonst waren die wichtigsten Enzyklopädisten und Träger der 
Revolution Freimaurer.

filei. Die Zahl drei, der wir jetzt schon mehrfach begegnet sind, ist 
ein. uraltes Symbol der Esoterik. Seit den Pythagoräern sind die drei 
•Punkte das Symbol der Gnosis. "Erst mit der Drei wird dem nur Gegen
sätzlichen in der Zwei eine Mitte gegeben. Im restlosen, sich gegen
seitig erschöpfenden Ansturm von sich Widersprecnenaem kann kein Ge
bilde entstehen. Die erste Figur ist desnalb das Dreieck. Darum hat 
äas Dreieck symbolische Bedeutung als die Ueberwindung des zuwecklosen

Zweckhaften, als das Schöpferische im Menschen. (..) Die stei- 
norne Symbolisierung der heiligen Drei ragt seit Jahrtausenden aus 
äem Wüstensande Aegyptens in den Himmel hinauf. Es sind die Pyra
miden. Ihre Silhouette ist das reine esoterische Dreieck11 (Endres 62). 

j^genraum. Auch der Logenraum ist in seinem Aufbau bedingt von der 
Zahl Drei. "In der Anordnung der Sitze in unseren Tempeln ist auf 

symbolische Bedeutung der Dreizahl in sehr schöner Weise Bedacht 
kommen. Die beiden Brüderreihen (Kolonnen) einander gegenüber, 
2eigen nur die Polarität der Zwei. Der Platz des Sthulmeisters aber 
^d der besonders geehrten Brüder verwandelt die Unvollkommenheit 

’ • Drei. Das Ganze bildet zudem zwei

Stuhlmeister

Eingang

Anordnung der 
drei Leuchter
Plätze der 
Aufseher

, wer uesunciex S gbcxxx ---------
Zwei zur Vollkommenheit der 

rechte Winkel, die mit je
Schenkel da Zusammen

stössen, wo der Stuhlmeister 
®pzt. Durch die Plätze der 
Rohsten beiden hammerführen-

Beamten wird mit dem 
po-tz des Stuhlmeisters ein 
J^kel, durch die drei Sau- 
■ 0X1 ein weiterer rechter 
itikel in die zwei rechten 
Ihkel eingefügt, die sich 

äie gedachte Verlängerns der Linien Stuhlmeister -
Seher zur Tempelwand zu 
lecken ergänzen, so dass 

die symbolische Figur
J-'Sibt“ (Endres 63/64). 

a^l£gn, Leiter. Mit dem Logenraum zusammen hängt 
A?-17 Stufen. Eie Ansicht, dass der Grössere höher

Anderen, finden wir bei allen Völkern. Das gleiche zeigt auch 
Östliche Teil der Logen, wo der Meister vom Stuhl und geehrte 

und Mitglieder der Loge erhöht Platz nehmen. Auf diesen Platz 
‘■^Fen Stufen. Ihre Zahl ist verschieden, eine, zwei, drei und sieben.

auch das Symbol 
stehen soll als
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Die Leiter, die besonders in Frankreich und England noch viel gebrauch 
wird, symbolisiert den aufsteigenden Zustand. Je hoher die Stufe, de 
sto näher kommt die Seele der Zustandsanderung, der Unendlichkeit. 
Als siebenstufige Doppelleiter spielt sie eine grosse Rolle im 50. 
Grad des alten und angenommenen schottischen Ritus (.ukSR).

Stein. Der Tempel, der neue Mensch, der errichtet werden soll, muss 
zuerst in sich'selbst gebaut werden. Das Symbol dafür ist der rauhe 
Stein, der zum behauenen Stein wird. Jeder muss sich selbst als le
bendigen Stein behauen. Der kubische Stein ist das Symbol des gelau 
Werten Gewissens. Zugleich erinnert auch an die sozialen xflichten 
Und Aufgaben. "Denn, wie ein schöner Tempel nicht aus rauhen Annen, 
äie übereinander getürmt werden, entstehen kann, so kann keine so 
ziale Gemeinschaft entstehen aus rohen, nur den eigenen Trieben le 
benden Menschen’1 (andres 68). Der kubische Stein ist daher aas grosse 
soziale Symbol der Freimaurerei.

Sette. Das zweite soziale Symbol ist die Kette. Sein.Inhalt ist der 
^udergedanke, "jene wunderbare soziale Idee der Freimaurerei, die 
in der Lage ist, die Früchte esoterischer Innenarbeit nun mit dem 
Sanzen Peuer der Liebe, mit dem ganzen Licht des ehrlichen imipiin- 
^ens in die hasserfüllte, kalte, dunkle Menschenwelt zu tragen. Aus 
asm Brudergedanken erwächst die Arbeit der Freimaurerei für den Frie 
<len der Welt, für die Respektierung der Menschenrechte, für Gedanken
md Gewissensfreiheit" (Endres 69)•

X^rkzeuge. Um diesen Tempel der Humanität aufbauen zu können, braucht 
Werkzeuge, so Zirkel, Lot, Winkel, Kelle, Maurerschurz. Endres 

v®rweist sie alle, äusser dem Hammer, in das Gebiet der Sinnbilder, 
^ia eine Idee versinnlichen sollen. Sie sind keine Symbole mehr, in 
mnen das gemeinte Transzendente innewohnt.

^i®r.Wichtig in diesem Zusammenhang ist auch die Zahl Vier. Sie ist 
Grundzahl für den Logenraum, der ein Rechteck darstellt, in den 

J°hannislogen. Er symbolisiert so die ganze Erde. Als rechter Winkel 
■^t sis auch die Basis des behauenen Steines und somit das Sinnbild 

rechtschaffenen Lebenswandels. Diese Bedeutung hat sie schon in 
^gypten, wo Osiris als Totenrichter auf einem rechten Winkel sitzt, 

die Ewigkeit bauen heisst also rechtwinklig bauen.

ferner. Schon im Altägyptischen und in den Mysterien der Kabiren 
Samothrake finden sich Anklänge an das Symbol des göttlichen 

^meistens und dort schon ist der Hammer eines seiner wichtigsten 
Tribute. Dieser sogenannte Hammer ist ursprünglich gar kein Hammer, 

^°üdern eine Doppelaxt. Diese war das grosse Lichtsymbol der urat- 
^mtischen Kulturen. "Der Zusammenhang ist folgender? zeigt man auf

Kreis die Bahn der Sonnenaufgänge im Osten und der Sonnenunter- 
im Westen auf, so entstehen Kreisteile, die alle Aufgangs- 

'Untergangspunkte der Sonne innerhalb eines Jahres, also den gan- 
n Lauf des Lichtes, in seinen Anfängen und seinen Endpunkten dar
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stellen.» Biese beiden Kreisteile bilden die Schneiden der Doppelaxt, 
die dann im Laufe der Jahrtausende sich zu einem Symbol des ewigen 
Lichtes entwickelt hat” (Endres 77/78)»

Lamit schliesst sich der Kreis wieder» Das Symbol des Lichtes ist 
der eigentliche Kern der freimaurerischen Esoterik» Die Sehnsucht 
hach dem ewigen Orient, dem Ursprung des Lichtes, ist bestimmend für 
das Leben des Bruders»
Liese Gedanken zeigen den tiefen Gehalt dieser Lehre» Sie sind je
doch das ideale Bild der Freimaurerei» Die konkrete Wirklichkeit 
^eigt, dass viele Brüder die tiefsinnige Symbolik gar nicht verste
hn, wie auch Endres zugibt, wenn er Missbräuche beschreibt und zu 
feuern und innerlicherem Leben aufruft, Erst recht ist die untergrün
dige politische Aktivität der Freimaurerei weit entfernt von diesem 
Idealbild»

schema der grade---- ----- -

1 A
2 B
3 0
V17 D
■1-8 E
'*-9/29 f
30 G
31 H
32 I
33

Lehrling
Geselle
Meister
zur Zeit gestrichen
Rosenkreuzer
zur Zeit gestrichen
Ritter Kadosch
Grossinspektor, Inquisitor, Kommandeur
Fürst des königlichen Geheimnisses
General-Gross-Inquisitor

L Die unsichtbaren Grade
M Alliance Israelite Universelle
N Rat der Sieben (nach Albancelli das ”pouvoir occulte”)
0 Der Patriarch, der ungekannte Kaiser der Welt 

(nach Schwartz-Bostunitschi Die Freimaurerei, Weimar 1928)



Verschiedene Orden und Verbindungen

(nach Skripten von Prof«, J.)

I. Der Illuminatenorden (Orden der Erleuchteten) 

nach dem Werk von Dr. Kruckemeyer "Der Illuminatenorden”, erschienen 
bei Opitz in Warnsdorf/Nordböhmen, o.J.

Kruckemeyer stützt sich auf die Quellenschriften (im Besitz von 
^•Drei) des genannten Ordens. Diese wurden bei dessen Aufhebung in 
Bayern 1786 konfisziert. Sie geben einen tiefen Einblick in das 
•'tesen, den Mechanismus und die Propagandamethoden des Illuminaten? 
Ordens. Einige Titel der konfiszierten Schriften 0.

1) Einige Originalschriften des Illuminatenordens, welche bei 
dem gewesenen Regierungsrat Zwack (ein Ordensmitglied) zu 
Landshut 1786 vorgefunden wurden.

2) Nachtrag von weiteren Originalschriften, welche die Illumi- 
natensekte betreffen (Diese beziehen sich auf Adam Weishaupt, 
den Stifter der Sekte). Diese beiden (1 und 2) wurden 1787 
in München veröffentlicht.

3) Die neuesten Arbeiten des Spartakus (Weishaupt) und des Philo 
( Häupter des Illuminatenordens) jetzt zum erstenmal gedruckt

und zur Beherzigung bei den gegenwärtigen Zeitläufen heraus
gegeben (München 1794)»

französische Ausgabe der Illuminatenschriften wurde besorgt 
^ürch den Ex-Jesuiten Barruel unter dem Titel "Memoire pour servir 
l’Histoire du Jacobinisme" (Paris 1797). Der Verfasser weist anhand

Dokumente den engen Zusammenhang nach, der zwischen den Illu- 
^inaten und den Jakobinern in Frankreich bestand. Die Frage, ob die 
^-Upter des Illuminatenordens, nämlich Weishaupt (ehemals Professor 

kanonischen Rechts an der Hochschule in Ingolstadt) und Knigge 
■’-’t’eimaurer waren, wird von Barruel bejaht. (Das Werk Barruels wird 

den Historikern als eine der wichtigsten Quellen über die Revo- 
^ütion von 1789 anerkannt.) Weishaupt wurde 1777 in München in die 
K^eimaurerei aufgenommen. Knigge gehörte schon mit 2o Jahren zur 
K^eimaurerei. Auf dem Convent der Geheimen Gesellschaften in Wil- 
Kelmbad 1782 wurden die Häupter der deutschen Freimaurerei, Herzog 
t^rdinand von Braunschweig und Bode (der in Weimar Goethe in die 
^eimaurerei einführte) in die höchsten Grade des Illuminatenordens 

genommen.

Ögeinflussung der einzelnen Mitglieder des Ordens.; 
der ""Eins ichtsvo? 1ste? beeinflusst B und Bbf

& beeinflusst C und Cc; Bb beeinflusst D und Dd 
” E und Ee; Cc ” F und Ff

durch Infiltration

u.s.w.
^Rfbau des Ordens; Man unterscheidet folgende Klassen und Grade;
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I. Klasses die Minervalen (Jünger der Minerva)
a) Novize
b) Minerval
c) Minervalis illurninatus
Klasse: die Freimaurer
a) Lehrling
b) G-eselle
c) Meister

Diese waren die sogenannten Vorbereitungsklassen.
Dll. Klasse: die Mysterien

A) Kleine Mysterien: a) Illurninatus major
b) Illurninatus dirigens od. schottischer Rit-

B) Mittlere Klasse: a) Presbyter, kleiner Priestergrad ter
b) Kleiner Regentenrat

0) Grosse Klasse: a) Magus oder Philosophus (grosser Priestergrad)
b) Grosser Regentenrat: der Rex

Um sich gegenseitig vor Entdeckung zu schützen und doch den Mit
gliedern zu ermöglichen, sich gegenseitig zu kennen, hatte der Or- 
^en seine geheimen Erkennungszeichen und Losungsworte, so zB eine 
eigene Zeitrechnung (die persische), ferner erhielt jedes Ordens
mitglied einen eigenen Namen (Knigge, Philo, Zwack, Cato.....)

2-2_2£^enserZiehung:
1) Der Orden verlangt von seinen Mitgliedern totale Unterwürfigkeit 

und einen diesbezüglichen furchtbaren Eid
Sodann das absolute Stillschweigen über die Geheimnisse des
Ordens

5) Nie gegenseitige Überwachung der Ordensmitglieder. "Jeder sei 
der Spion des andern”.

4) Verstellung der Obern den Untern gegenüber ist am Platz
5) Empfohlen ist das Studium

a) der geheimen Schreibarten
b) der natürlichen Zaubermittel
c) der chemischen Tinten

usw.
EJopaganda und Einfluss &es_0rdens:
^Wei Gesichtspunkte waren es, die den Orden bei der Auswahl seiner 
Mitglieder lenkten:
1) Die Jugend für sich gewinnen

Die obersten Stellen im Land besetzen.
Der Orden hatte es besonders auf die Universitäten, die Akademien, 
Militärschulen und Priesterseminarien. Die Lehrer, die dem Orden 
^■hgehören,sollen den Herzen der jungen Leute die Ordensmaximen 

*einimpfen”...

Jgr Orden v'-.I die Jugend:

U-ie Ordenslehrer dienen dazu, die tauglichsten und besten Köpfe 
Jugend für den Orden vorzubereiten und zu gewinnen. Sie sollten 

sie an die Ordensdisziplin gewöhnen... Mit der Jugend wächst der
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Orden und besetzt mit der Zeit alle Stände und Stellen. Aus jungen 
Studenten der Universität Ingolstadt hatte Weishaupt seine ersten 
Mitglieder gewonnen, und auch nachher übte er gerade auf sie seinen 
verderblichen Einfluss aus. Durch den Einfluss der Ordensbrüder 
wurden die Jesuiten von allen Professorenstellen der Universität 
■^ngolstadt entfernt.

Ounz besonders suchte der Orden, die_Geistlichkeit für sich zu 
gewinnen. In dieser Beziehung heisst es in”den Provinzialstatuten: 

'So nötig als dem Orden zur Verbreitung die Schulen sind, ebenso 
hötig sind ihm in katholischen Landen die Seminarien der Geistlich
keit. Den Vorsteher eines Seminars auf eine geschickte Art zu.einem 
tätigen Ordensmitglied zu machen, ist das grösste, was man tun kann”. 
Aüch auf die Domkapitel hatte es der Orden abgesehen. Die diesbe
zügliche Instruktion lautet? “Besonders die Domkapitel verdienen 
bei der Ausbreitung des Ordens nicht übergangen zu werden”.

Oem Orden musste es nicht nur darum zu tun sein, die Führer des 
°lkes zu gewinnen, sondern auch_die_breiten_Massen, wollte er sei- 

Bestrebungen, die auf den”Ümstürz~von Thrön~ünd~Altar hinaus
liefen, gründlich durchführen. Die Instruktion für den Regentenrat 
SaSt daher: “Auch das gemeine Volk muss allerorten für den Orden 
gewonnen werden. Dies geschieht am besten durch den Einfluss auf 

Schulen, sodann durch Freigebigkeit, (...) durch Herablassung, 
,°Pularität, und durch äussere Duldung der herrschenden Vorurteile 
\dh der christlichen Religion), die man erst nach und nach aus- 
r°tten kann”.

Bie Fürsten sollen äusserst selten zu Ordensmitgliedern gemacht 
^erden7“ünd wenn sie es werden, sollen sie niemals über den Grad 
^cs Illurninatus major befördert werden. Sie sollen glauben, dass 
!?it diesem Grad alle Grade ein Ende haben. So lautet eine weitere 
^hstruktion.

Jede geheime Gesellschaft trägt ein Boggelgesicht, und das ist
^hre Eigenart. Sie gibt nach aussen andere Ziele~an, als sie in 
Wirklichkeit hinter den Kulissen zu erstreben sucht. So auch der 
^luminatenorden. Nach aussen erscheint er als eine Gesellschaft, 
Welche sucht, die Menschheit moralisch zu heben, die Schulen zu 
^rmehren, den Unterricht zu verbessern, die wissenschaftliche 
..ihdung zu verbreitern. In Wirklichkeit erstrebte er die Herrschaft 
über die Menschheit. Das sollte geschehen durch die Beseitigung

Religion, der Fürsten, des Staates und der bestehenden Gesell
schaft. “Pfaffen und böse Fürsten stehen uns im Wege“, so heisst 

im Grade des Illurninatus major. Dieser Gedanke kehrt immer wieder 
allen Ordensschriften wieder. Der Orden spricht der Kirche und
Staat jede Existenzberechtigung ab. Die beiden höchsten Grade 

gus und Rex lehren, dass alles materiell, dass Gott und die
?cit einerlei, dass alle Religion unstatthaft und eine Erfindung 
ü^rrschsüchtiger Menschen sei. Jeder Bauer, Bürger und Hausvater 
ist ein Souverain, wie es in dem patrarchalischen Leben, zu welchem 
Üie Menschheit wieder zurückkehren und zurückgeführt werden muss, 
^hemais gewesen ist.
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In bezug auf das Christentum heisst ess ”Jesus hat keine neue Re
ligion einführen,”sondern_nur die natürliche Religion und die Ver
nunft in ihre natürlichen Rechte einsetzen wollen’.’. . Der geheime 
Zweck seiner Lehre sei gewesen: Allgemeine Freiheit und Gleich
heit unter den'Menschen,ohne alle Revolution wieder einzuführen. 
Diese Lehren sind durch die disciplina arcani und endlich durch 
die Freimaurerei bis auf unsere Tage fortgepflanzt worden.

In bezug auf die Moral predigt der Orden den Grundsatz: "Der Zweck 
heiligt die Mittel’’. Der Orden beansprucht das Recht über Leben 
und Tod seiner Mitglieder. Auch empfahl er den Selbstmord, wenn die 
Natur uns eine allzu schwere Bürde auferlege. Exitus patet. Die 
furchtbaren Lide, welche die Mitglieder banden, wurden bereits er
wähnt .

Der Orden wurde durch Weishaupt 1776 ins Leben gerufen und 1784 
in Bayern entlarvt und auf gehoben. Er lebt aber im verborgenen wei
ter und sein Geist und seine Grundsätze trägt die Freimaurerei bis 
2ur Stunde unverändert weiter
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^•Der B’nai B'rith-Orden

(dh die Söhne des Bundes, die Söhne des Moses, nach dem Ritus wie 
er von dem genannten Gesetzgeber gehandhabt wurde)

^ni Jahre 1845 gründete eine Gruppe deutscher Juden mit dem Führer 
enry Jones (Deckname) an der Spitze in New York einen ausschliess

lich jüdischen Freimaurerorden, betitelt? "Unabhängiger Orden der 
nai B’rith". Während etwa 5o Jahren hindurch organisierte der 

rJen seine Logen (sowohl Regionale wie Grosslogen). Dabei nahm 
die Formen der Angelsächsischen Freimaurerei an.

°hne mit dieser offizielle Beziehungen zu unterhalten, liess er 
geheimen- seine Mitglieder sich in alle anglosächsischen Logen 

inschieichen. So konnte er 1874 mit der hohen internationelen 
Hurerei ein Konkordat der gegenseitigen Anerkennung schliessen, 
hnold Levy unterschrieb dieses Dokument für die B’nai B’rith 

■p ert Ficke (Oberhaupt des schottischen Ritus)für die universelle 
.^cimaurerei. 1885 entstand die erste Grossloge der B’nai B’rith 

Deutschland. Dann Expansion in den andern Kulturländern. Die 
j^osslogen von Deutschland, Frankreich, England usw gestatten 
Dren jüdischen Mitgliedern, sich in die Logen des B’nai B’rith 

^Dfnehmen zu lassen. So bildeten diese Mitglieder eine jüdische 
^lite aller nationalen und internationalen Freimaurereien. Sie
Üden deren aktives Zentrum und nachdem sie das jüdische Weltpro- 

l^amm in allen Einzelheiten ausgearbeitet hatten, gaben sie allen
Mern Freimaurerlogen (resp. Freimaurerischen Obödienzen) ihre 

vlrektiven. Diese Freimaurerischen Obödienzen (zB Dio grosse Loge
°h England, der Grand Orient in Frankreich, der schottische Ritus 
Sw) sind die aktiven Flügel des B’nai B’rith.

n dem B’nai B’rith geht selten die Rede in der Presse. Er in
dossiert sich und übt notwendigerweise zunächst seinen Einfluss 

yUs auf die jüdischen Angelegenheiten. Der B’nai B’rith steht in 
^dbindung mit allen wichtigen jüdischen Gemeinden .der Welt. Sie 
führen den ununterbrochenen Kampf gegen den Antisemitismus. Die 
dgen gegen den Antisemitismus” dienen dem B’näi B’rith hierbei

I is Instrument in allen Ländern (1955 haben sie die Summe von einer Dlüon Dollar votiert, um den Antisemitismus zu bekämpfen) .Heute1 
6^-hlt der B’nai B’rith 695 Logen (davon 89 Frauenlogen) mit°etwa 

Poo Mitgliedern (cf. La Libre Parole 1, VI, 1955, Paris 
rue Guersant, pp. 15-14)»

J1? Januar 1956 hielt der oberste Rat des B’nai B’rith in Paris 
dne Versammlung ab. Trotz aller Vorsichtsmassregeln konnte der 
^chleier des Geheimnisses, der über der Versammlung lag, gelüftet 
dden. Der englischen Zeitschrift "Catho'lic Gazette” verdanken 

Auszüge der auf der Versammlung gehaltenen Reden.
1?ler einige Abschnitte nach der erwähnten Zeitschrift, die aus dem 
Dglischen ins Französische übertragen sind;

^ant qu’il restera aux Gentils une conception morale de 1’ordre 
°cial, et jusqu'au jour ou la foi, le patriotisme et la dignite 
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ne seront completement detruits, notre regne mondial n'aura pas 
commence.... ”

“Nous avons deja accompli une partie de notre Travail, mais nous 
he pouvons pas pretendre encore que tont notre travail est ter- 
Mne. 11 nous reste un bon bout de chemin ä faire avant de pouv.ir 
abattre notre ennemi principals L’EG-LISE CATHOLIQUE«,.« o . ”

”c’est pourquai nous cherchons le meilleur moyen d’ebranler l'Eglise 
Catholique jusque dans ses bases prüfendes. Nous avons seme l’esprit 
de revolte et du faux liberalisme parmi les nations des Gentils 
afin de les detourner de lew foi et meine de^les faire rougir de 
Pnatiquer les preceptes de leur Religion., . «, Nous avons amene cer- 
^ains d’entre eux ä se vanter d'etre des athees, et de plus ä se 
faire gloire d’avoir pour aieul le singe! Nous leur avons beurre 
la tete de theories nouvelles, impossibles de realisation, comme 
le Communisme, 1*Anarchismen le Socialisme, qui avancent actuellement 
n°s projets... Les Gentils ces imbeciles, ont adopte ces theories 
üans le plus grand enthousiasme<> sans se rendre compte qu’elles 
®ont nos inventions et qu’elles constituent la plus puissante 
^achine contre les G-entils eux-memes...

”Nous avons diffame l’Eglise Catholique des calomnies les plus 
honteuses.....”
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III. Der Rotary-Club 

1^ Livre vert des Rotary-Clubs, Preuss-Dictionnaire des Societes 
secretes et autres, Herder, London 1924 (cf. Romana edition inter
nationale IVe annee, No. 9» Roma, 54 Via Comarosa)

internationale Vereinigung der "Rotary” wurde 19o5 in Chicago 
v°h einer Gruppe von 4 Männern gegründet: einem Advokaten, einem 
Kohlenhändler, einem Minenarbeiter und einem Schneider. Diese vier 
Männer nannten ihren Club "Rotary", weil sie sich der Reihe nach 

ihren verschiedenen Geschäftsbüros versammelten.

Im Mai 1923 existierten bereits 142o Clubs in Amerika, Europa, Afrika
Asien mit ca. 9o ooo Mitgliedern. Die Clubs sind nach Distrikten 

gruppiert. Gegenwärtig (1924) gibt es 41 solcher Distrikte mit je 
einem von der Generalversammlung gewählten Gouverneur an der Spitze.

a Ziele der Vereinigung sind folgendermassen dargelegt: Die
°hen Grundsätze der Moral in den Geschäften und in den Berufen 

^unterstützen und zu ernähren, das Ideal der Arbeit als Basis 
^Ller wertvollen Unternehmen zu betrachten; jedes Rotary-Mitglied 
Wi diese Grundsätze des idealen Dienstes auf sein persönliches
s !r sein Geschäfts- und Sozialleben anwenden; weite Beziehungen

Uten entfaltet werden sowohl im Interesse des Clubs als auch 
haKden Erfolg zu begünstigen; jedes Rotary-Mitglied sollte Einsicht s^°en in die Wichtigkeit aller nützlichen Beschäftigungen und der'

Tigerung der eigenen Arbeit als einer Gelegenheit zum Dienst an 
i 37 Gesellschaft und am Fortschritt, der Vereinigung des guten Wil- 
q hs und des internationalen Friedens mit Hilfe einer weltlichen 
-^Seilschaft von Geschäfts- und Berufsmännern, wie sie im Rotary 

e&l of Service dh. im Rotary-Ideal der Arbeit vereinigt sind.

das sittliche Gesetzbuch eines Rotary-Mitgliedes (Grundsätze...)

I)

5)

5)

M

5)

Ich soll mich meiner Berufung würdig zeigen, die mir die persön- She JLlSkelt verschafft der Gesellschaft zu dienen. 
Ich soll z^ Ausdruck bringen, dass ich ein Geschäftsmann bin 
und den Erfolg sehnlichst wünsche, dass ich aber in erster Lime 
und den Erfolg sen Grundsätzen bin und keinen Erfolg wünsche

der Gerechtigkeit und der Sitt-

Heineeblste?Kräft7soll ichVufwenden, um das Niveau der Be- 
rufX zu lebS zu welcher ich mich verpflichtet habe, und 
Al mein Geschäft so leiten, dass andere Mitberufene es 
für klug, vorteilhaft und zum Glücke führend halten, meinem 
Ich^ol^begrSS’dass eine von den grössten Kostbarkeiten 
eines Beruft- und Geschäftsmannes seine Freunde sind, und dass 
jeder Vorteil dank der Freundschaft viel moralischer und ge- 

iXVfll1'glauben, dass wahre Freunde nichts von einander ver
langen, und dass jeder Missbrauch des Vertrauens aus Interessen,
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die dem Ziele der Rotary nicht entsprechen, eine Verletzung 
des sittlichen Gesetzbuches ist. .

6) Einem Rotary-Bruder gegenüber soll ich nicht mehr Rücksicht
zeigen als einem andern Menschen der menschlichen Gesellschaft, 
weil der Geist der Rotary nicht im Wettkampf liegt, sondern in 
der Zusammenarbeit; denn der Provinzialgeist hat keinen Platz m 
einer Institution wie die der Rotary, und deshalo bekräftigen 
ihre Mitglieder immer wieder, dass die menschlichen Rechte nicht 
allein in den Rotary-Clubs zu finden sei, sondern so tief und 
fest verbreitet sei wie die Rasse selbst, aass die Rotary aber 
für diese hohen Ziele existieren, um alle Menschen und Institu
tionen zu erziehen. ...... □ , . „

7) Da wir schliesslich an die Universalität der goldenen Regel 
glauben "Tue dem andern alles das, was du willst, dass man dir 
tut" denken wir, dass die Gesellschaft besser bestehen kann, 
wenn’eine gleichmässige, zweckdienliche Ausbeutung der natürli- , 
chen Schätze dieses Planeten allen Menschen gewähdeisret wird.

Jedes der ersten Mitglieder des ursprünglichen Clubs in Chicago 
Sing seinen eigenen Weg. Die Idee schien gut zu sein,und^die Mit
glieder hielten sich an diese Grundlage, die später als Muster für 
len Aufbau der internationalen Organisation diente,und vieler an
lerer Vereinigungen dazu.

Im Kongress von Ostende (1927) definierte der belgische Justiz
minister den Rotary-Club als "ein nationales wie internationales 
Gesetzbuch für Laienmoral und Bürgersinn" (cf Revue Internationale 
les societes secretes (R.I.S.S.) vom 16. Okt. 1927, p. 718, 
® av. Portalis, Paris VIII).

Unter freimaurerischen Aspekt betrachtet, erinnern die absichtlich 
in dieser vagen menschlichen Stimmung abgefassten Konstitutionen 
an die früheren Verfassungen der Logen. Tatsächlich arbeiten die 
Rotary denn auch im Dienste der Freimaurerei in einem Milieu, aas 
für eine freimaurerische Propaganda bisher undurchdringlich war 
(R.I.S.S. 1928, No. 11 (p.232).

Nie Konsistorial-Kongregation hat den Klerikern daher verboten, 
Rotary-Clubs anzugehören (Dekret vom 4.2.1929, gezeichnet durch 
Kardinal I-erosi, Sekretär). Nach dem Osservatore Romano sollte 
®ich aber das katholische Misstrauen auch gegen die Rotary—Bewegung 
dichten die freimaurerische Ursprünge enthält, und das Blatt fügte 
hinzu, dass diese Bewegung oft eine negative Haltung gegenüber 
ler katholischen Kirche zeige, sowie dass das sittliche Gesetzbuch 
ler Mitglieder in fast allen Punkten mit dem der Freimaurer über- 
®instimme (R.I.S.S. 1929, No. 12).
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IV. Centro della diffusione della Stampa Nationale Europea

Zeitungen, die dieser Organisation angehören, leuchten vielfach
sinter die Kulisse» Sie bringen Nachrichten, die von der landläufigen resse totgeschwiegen werden, ebenso von Radio, Kino und Fernsehen? 
kie bilden aber eine unerlässliche Ergänzung der gewöhnlichen Fresse *ür jeden, der sich nicht mit der gewöhnlichen Zeitungskost zufrie? 
Seri geben will. Die von diesen Zeitungen erbrachten Nachrichten 

jeder anhand der Entwicklung der Tagesereignisse nachprüfen.
sind ein erstes Mittel, den Einzelnen, den alleinstehenden Bür- 

Ser zu verhindern, ein Roboter, ein Fabrikmensch, ein Massenmensch 
werden.

sich jedoch gegen den Druck der "gekauften” Presse und ihren 
°ykott zu schützen, haben sie sich zusammengeschlossen. Bisher 

^aben sich folgende Zeitungen und Zeitschriften diesem Zentrum 
^geschlossen:

1) "Rivarol", 534 rue-St. Honore, Paris
2) "La Legione”, Via Sardegna 5, Milano
3) "La Prima Flamma", Casella postale 2o7, Turino
4) "Rosso e Nero", Via Et. Egidio 3, Verona
5) "Ordine Nuova", Via di Pietra 84, Roma
6) "Sentinelle d’Italia", Via Buonarotti 4, Monfalcone (Trieste)
7) "L'Europe reelle", 199 rue de Merode, Bruxelles 8
8) "Defense de l’Occident", 28 rue Serpente, Paris 6e
9) "Europaruf", Humboldtstr. 27, Graz

1°) "Der Trommler", Wattstr. 3-12, Wien 
II) "Fanal", Melatengürtel 78, Korl-Ehrenbeld (West-Deutschland) 
^|) "Intereuropa Information" Ubierstr. 55, Bad, Godesberg/Rh.
r-3) "Ordern Nova", Via da Prata lo/3? Lisbonne
14) ”Ea Pie", 8. Lorenzo 15, Madrid
^■5) "Northern World", 42 Tudor Av., Broad Lane, Coventry (England) 
16) "Resurgence", J.F. Burij 16, Collinham Place, London S.W.S 
1?) "Nordisk Kamp", Box 37, Malmö (Schweden)

Zentrum des oben erwähnten Zusammenschlusses der nationalen 
Jj^opäischen Presse nicht angehörend, aber im Wesentlichen die 
bleichen Ideen vertretend sind folgende Publikationen:

"Lectures Francaises", Mensuels Librairie Dauphine., 58 rue
Mazarine, Paris Vie

"Suchlicht" (Wochenblatt), Nation Europa Verlag, Coburg (Westdtl.) 
"Nation Europa" (Monatszeitschrift) gleicher Verlag
"Deutsche Wochenzeitung für nationele Politik, Kultur und Wirt

schaft", National-Verlag, Hannover

(nach Prof. Frei)



DIE FREIMAUREREI

Eine kleine Bibliographie zu ihrem 
Ursprung, ihrer Geschichte, ihrer 
Verbreitung, ihrem Einfluss und 

ihrem Wesen.

Da ri-iP Frpimmirerei ganz im esoterischen Strom des Westens steht, Er X JwiS“„«uaersloM «her äl« Literatur ä.r 

westlichen Esoterik bieten. Den östlichen Strom lassen wir beiseite auchwenn zB Scheicheibauer: Die Johannes-Freimaurerei 

Versuch einer Einführung, Verlag Kerry, Wien 1953, hie östlichen 
Quellen miteinbezieht.
Wir werden so ziemlich weit ausholen, aber zum Verständnis ist 
dies alles von Bedeutung - schon deshalb, weil alles seine Ge- 
Schichte hat.
Unser Gewicht wird aber auf dem politischen Einfluss der Frei
maurerei und ihrer Verbindung zum Judentum liegen.
Natürlich sind alle Werke stets kritisch zu lesen. Vorsicht ist immer5m Platz Man wird beständig achten müssen, was ist belegt 
W wählst BehauptuS? Welchen Standpunkt nimmt der Autor ein? 
SSn ^rde das wS ^schrieben? Wo? Besondere Umstände?....

(Leider sind sehr viele Angaben unvollständig, weil sie aus Büchern 
stammen und nicht weiter nachgesucht werden konnten. Für weitere rammen und nicni w Schöneck NW stets
Abgaben und Hinweise wird riui.
dankbar sein.)

^Usammengestellt im Februar 1959

Prof. Dr. G. Frei 
und

A. Imfeld

3. Vermehrte Auflage, Herbst 1962
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Die Esoterik des Altertums

1. Die Atlantisfrage (und andere vorgeschichtliche Fragen)

Geschichtlich fassbar setzt der esoterische Strom des Westens in
Aegypten an. Aber trotzdem ist es keine belanglose und müssige
Präge, ob nicht auch die ägyptische Weisheit auf eine noch frühere 
2ürückgeht, nämlich auf Atlantis .

Beelte, Herbert, Das Atlantisproblcm in neuer Sicht, in: Natur 
und Kultur, 44(1952)

Georg, Eugen, Verschollene Kulturen, Voigtländer-Verlag, Leipzig 193o 
^erenschkowskij, Das Geheimnis des Westens. Atlantis-Europa,

Betrachtungen über die letzten Dinge, Grethlem, Leipzig- 
Zürich 1929

Wck, Otto H., Atlantis, Die Welt vor der Sintflut, Otto Walter- 
Verlag Olten 1956

deiner, Rudolf, bes=: Geheimwissenschaft, S. 242-252 und a.a. 0.

Die Esoterik der Aegypter

^ünton, Paul, Geheimnisvolles Aegypten, 
Rascher-Verlag, Zürich 1951

La Revelation d’Hermes Lrismegiste:
L'astrologie et les Sciences occultes, Avec un appen- 
dice sur l'Hermetisme Arabe par Louis Massignon, 
Librairie Lecoffre, Gatalda Cie, 9o rue Bonaparte, 
Paris 195o , 441 S.
Le Dieu cosmique, ebdt. 64o S.

^stugiere
1.

2.
3.

^°lpaktchy, Gregoire, Aegyptisches Totenbuch, 
übersetzt und kommentiert von
Otto Wilhelm Barth-Verlag, München-Planegg 1955
(vor allem ist die Einfübr ing in die ägyptische Esoterik 
hervorragend!)

^hdone, Brown, Die mystischen Meisscr
Verlag Bankhäuser, Zielbiücke 1942
(Mit Vorsicht gelesen, kann, was die Zahlenverhältnisse 
der Pyramiden angeht, dieses Buch anregen)

Peryt, Geheimlchre des ägyptischen "Totenbuches"
mit Uebertragung und Kommentar
Renatus-Verlag, Lorch (Wttbg.) 195o
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Shou, Peryt, Im Zeichen des Logos, Praktische Wiedergeburtsexer
zitien und ihre Symbolik,
Osiris-Verlag, Sersheim (Wttbg.) 1953
Das Gesetz des Logis, Harmageddon und das kabbalistische 
Geheimnis der Apokalypse,
Osiris-Verlag, Sersheim (Wttbg.) 1954

^rofomwitsch, Andreas, Der Ka, in: Saturn, Gnosis 1(1928) Heft 1 
Bxkull, Woldemar von: Eine Einweihung im alten Aegypten.

Nach dem Buche Thot.
Roland Verlag Dr. Albert Mundt, Berlin 1922.
(Kritik: Der Bilderzyklus hat nichts zu tun mit Aegypten 
sondern mit den Tarockkarten)

3. Esoterik oder Gnosis in Griechenland und im Hellenismus

Nousset, Hauptprobleme der Gnosis,
Göttingen 19o7

^°nas, Gnosis und spätantiker Geist
Göttingen 1934

•keisegang, Die Gnosis
Leipzig 1924

Mispel, Gilles, Gnosis als Weltreligion
Origo-Verlag, Zürich 1951

Sheffer, Thassilo von, Hellenische Mysterien und Orakel 
Spemann-Verlag, Stuttgart 194o

feuere Literatur zum Thema Gnosis siehe: Münchener theologische
Zeitschrift 2 (1951), S. 348 f.)

Züin Thema der Auseinandersetzung der Gnosis mit den Kirchenvätern:
G^melot, Foi et Gnose (Librairie philosophique) 

j. Vrin, Paris 1945 (zu Clemens von Alexandrien)
J°has, Hans, Origines, Peri archon, ein System patristischer 

Gnosis, in: Theologische Zeitschrift (Basel) 4 (1948)
S. 101-118



Bibliographie 4

4. Esoterik im Judentum

Talmud - Kristallisationspunkt des esoterischen Stromes in der 
Kabbala. - Zusammenhänge mit den Schriften der E s s e 
n e r - Linien von der Kabbala zum Chassidismus

Bischoff, Erich, die Elemente der Kabbala,
Hermann Barsdorf Verlag, Berlin 1914

Büber, Martin, Die chassidische Botschaft,
Verlag Lambert Schneider, Heidelberg 1952
Die Erzählungen der Chassidim,
Manesse-Verlag, Zürich 1949
Gog und Magog, Eine Chronik, 
Fischerbücherei Nr. 174, Frankfurt a.M. (Sept.) 1957

Kurwitz, Dr. S., Archetypische Motive in der chassidischen Mystik 
in; Zeitlose Dokumente der Seele, Studien aus dem C.G. Jung
institut, Zürich, Bd.III,
Hascher-Verlag, Zürich 1952, S. 121-212

Kohn, B.*., Der Essäerbund als die Freimaurerei des Altertums, 
(zitiert bei Heise, Entente-Freimaurerei, S. 4)

Banger, M.D. Georg, Liebesmystik der Kabbala,
Otto Wilhelm Barth-Verlag, München-Planegg 1956

^apus, Die Kabbala,
Max Altmann, Leipzig 1952

Kosenberg, Alfons, Der Talmud, Geschichte und Bedeutung,
Otto Wilhelm Barth-Verlag, München-Flanegg 1954
So spricht die Kabbala,
Otto Wilhelm Barth-Verlag, München-Planegg 1954

Scholem, Gershom, Die jüdische Mystik in ihren HauptStrömungen 
Rhein-Verlag, Zürich 1957

S-tern, L. , Die Vorschriften der Thorah, welche Israel in der 
Zerstreuung zu beobachten hat, 
19o4

Krauss, Alfred, Deutsche Cabbala, Zahlenmagie der Namen,
Hummel-Verlag, Leipzig 1929

V’Orms, Abraham von: Des Juden Abraham v. Worms Buch der wahren 
Praktik in der uralten göttlichen Magie und in erstaun
lichen Dingen, wie sie durch die heilige Kabbala und durch 
Elchym mitgeteilt worden,
Köln am Rhein bei Peter Hammer 1725



Bibliographie 5

Mittelalterliche Esoterik

<

1* Allgemeine_Literatur:
(Die hier angeführte Literatur bietet zum Teil eine Uebersicht 
Über die ganze esoterische Strömung)

Heokethorn, Charles William, Geheime Gesellschaften, Geheimbünde 
und Geheimlehren,
Rengersche Buchhandlung, Leipzig 19oo

Jung, Carl Gustav, Psychologie und Alchemie,
Rascher-Verlag, Zürich 1944
Mysterium Coniunctionis, Untersuchung über die Trennung 
und die Zusammenhänge der seelischen Gegensätze in der'" 
Alchemie, 5 Bd. Rascher-Verlag, Zürich 
Band 1: 1955, 284 S. 
Band 2: 1956, 418 S. 
Band 3: 1957, 48o S.

Keller, B. *. , Dr. Ludwig, Die Tempelherren und die Freimaurer, 
Diederichs, Jena

Diebstoeckl, Hans, Die Geheimwissenschaften im Lichte unserer 
Zeit, Amalthea-Verlag, Zürich-Leipzig-Wien 1952

Dist, Guido von, Geheimnis der Runen
19o7 (über verschiedene Ritterorganisationen)
Armanenschaft der Ariog rmanen
2 Bd, 19o8
Mysteriensprache der Ariogermanen, 
Band 6 der "Forschungsergebnisse"
(Hitler ist sehr stark von List beeinflusst!)

Mailly, Anton, Katholische Rosenkreuzerei,
Johannes-Baum-Verlag, Pfullingen (Wttbg.) 1921

Morgberger-Thom, Dr.G.K., Geheimbünde, Unterirdische Geheim- 
Organisationen, Deutsche Buchvertriebs- und Verlags
gesellschaft, Berlin-Düsseldorf 1956

Deuckert, Will-Erich, Pansophie,
Ein Versuch zur Geschichte der weissen und schwarzen Magie 
Verlag Kohlhammer, Stuttgart 1936

" Geheimkulte,
Carl Pfeffer-Verlag, Heidelberg 1951

Schure, Edouard, Die grossen Eingeweihten, Geheimlehren der Re
ligionen, Otto Wilhelm Barth-Verlag, München-Planegg 1957 

Schuster, Br. ‘ . Dr. Georg, Geheime Gesellschaften, Verbindungen 
und Orden, 2Bd.
Leipzig 19o6
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2. Ritterorden - Gral -Bauhütten:

Evola

Kampe

Herre

Meyer,

Rahn,

Julius, Das Mysterium des Grals,
Otto Wilhelm Barth-Verlag, München-Planegg 1955

K. in Heidelberg: Der Sturz des Hochmeisters Heinrich von 
Plauen,Sonderausgabe aus den Sitzungsberichten der Preussischen 
Akademie der Wissenschaften,
Verlag der Akademie der Wissenschaften, Berlin 1955

Louis, Okkulte Symbolik des XIII. Jahrhunderts,
Der wissenschaftlich-philosophische und religiöse Ideen
gehalt der Bauhüttensymbolik des XIII. Jahrhunders, mit 
besonderer Berücksichtigung des Vorhallenbilderkreises 
im Münster Freiburg i.Br.
Magnum-Opus-Verlag, Freiburg i.Br. 1922

Rudolf, Der Gral und seine Hüter,
Verlag Urachhaus, Stuttgart 1956

Otto, Kreuzzug wider den Gral

3» Literatur über den Templerorden

^üschbell, Gottfried, Papsttum und Untergang des Templerordens in: Historisches Jahrbuch 52 (1911) S. 547-561 * *

Campbell, G.A., The Knights Templars, London 1937 
deutsch: Die Tempelritter, Aufstieg und Verfall
Stuttgart 1959

Charpentier, John, L!Ordre des Templiers, 1944 
neue Auflage: La Colombe, Paris 1961

Karl Gottlob Antons D., Versuch einer Geschichte des Tempelherr Ordens. en“

Zwote vermehrte und verbesserte Auflage 
Leipzig bey Adam Friedrich Böhme, 1781

Curzon, Henri de, La Regle du Temple, publiee par la Societe 
de l’histoire de France, Paris 1886

Kinke, Heinrich: Papsttum und Untergang des Templerordens iq07 Vorreformationsgeschichtliche Forschungen 4 und 5 ’

beschichte der Abschaffung des Tempelherrenordens, 
aus dem Franz, übersetzt, Altona 178o

Cmelin, Julius, Schuld oder Unschuld des Templerordens
Kritischer Versuch zur Lösung der Frage, Stuttgart 1895

Havemann, Wilhelm H., Geschichte des Ausgangs des Tempelherren- 
ordens, 1846
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King, E.G. The Rule, Statutes and Customs of the Hospitalers 
lo99 - 131o, London 1934

Körner, K. , Die Templerregel, Aus dem Altfranzösischen übersetzt 
und mit Erläuterungen versehen, 19o2 (Vii, XX u, 198 S ) 

Montbarry, Walter von, Grossmeister des Tempelordens, Geschichte 
in zwei Bänden,Leipzig in der Weygandschen Buchhandlung 1786

Klünter, Friedrich Christian Karl Heinrich, Statutenbuch des 
Ordens der Tempelherren, Verlin 1794

Eignet, J., Des banquiers au möyen-äge, Les Templiers, Etüde de 
leurs operations financieres, 1939 (278 S.)

£rutz, Hans, Geheimlehre und Geheimstatuten des Templerordens, 1879 
Entwicklung und Untergang des Tempelherrenordens, 1888 
Kritische Bemerkungen zum Prozess des Templerordens 
1894, in: Deutsche Zeitschrift für Geisteswissenschaft 
Bd. 11
Die geistlichen Ritterorden, Ihre Stellung zur kirchli
chen, politischen, gesellschaftlichen und wirtschaft
lichen Entwicklung des Mittelalters, 19o8

Koman, G., Le proces des Templiers, Essai critique juridique 
These Montpellier, 1943

Schneider, Fedor, Zur älteren deutschen Finanzgeschichte, 
in: Quellen und Forschungen aus italienischen Archiven 
und Bibliotheken, 9 (19o6), S. 1-37

Schnürer, Gustav, Die ursprüngliche Templerregel,
Freiburg i. Br. 19o3

Schottmüller, Konrad, Der Untergang des Templerordens,
2 Bände, 1887

■vRas, Adolf, Geschichte der Kreuzzüge
i.B.  1956
(ein eigenes ----Literaturangaben. Die meisten der obigen Angaben sind 
diesem Buch entnommen)

, 2 Bände, Herder, Freiburg

Kapitel über die Ritterorden mit bester 

entnommen)

4. Die Rosenkreuzer

Andreae, Joh. Val.,
Anno Domini

Chymische Hochzeit. Christian! Rosencreut- 
aiuiu 1459 (MCCCCLIX)
neu herausgekommen: Gustav Bosse-Verlag, Regensburg 1923 

Oheime Figuren der Rosenkreuzer aus dem XVI. und XVII. Jahrhu d 
Altona 1785 (wiedergegeben in Weinfurter, Mystische Fibel B 
(siehe unten) 1
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Hallenser, Prof. Br. Joh., Unparteiische Sammlung zur Historie 
der Rosenkreuzer, 1786

Reindel, Max, Die Rosenkreuzermysterien, Ein Grundriss ihrer 
Geheimlehren, Theorophisches Verlagshaus, Leipzig, o.J. 
Die Weltanschauung der Rosenkreuzer, 614 S. 
engl.: The Rosicrucian Fellowship Mt. Ecclesia, 
Oceanside, California, o.J.
(Verfasser ist ein bekannter Mystiker und Okkultist, 
der 1911 die Rosenkreuzer-Gemeinschaft in Kalifornien 
gründete)
Die Weltanschauung der Rosenkreuzer oder mystisches Chri
stentum, Rosenkreuzer Gemeinschaft, Zürich 1952, 612 S.

Ennings, H. , Die Rosenkreuzer, ihre Geschichte und Mysterien, 
o.J. und o.0.

Mailly, Anton, Katholische Rosenkreuzerei,
Johannes-Baum-Verlag, Pfullingen (Wttbg.) 1921

Schrödter, Willy, Die Rosenkreuzer, Renatus-Verlag, Lorch (Wttbg.) 

Die Geheimkünste der Rosenkreuzer,Hans Baumgartner-Verlag, Warpke-Billerbeck (Hannover) 19^4 
Das Rosenkreuz, Origo-Verlag, Zürich 1955

^jckenborgh, J. van, Die Bruderschaft von Shamballah, Eckstein- 
Reihe Nr, 1, Rozekruis-Pi Haarlem (Niederlande) 19562 

Der Universelle Pfad, Eckstein-Reihe Nr. 2, 1955 
Die grosse Umwälzung, Eckstein-Reihe Nr. 5, 1955 
Die universelle Gnosis, Eckstein-Reihe Nr. 4, 1955 
: Philosophie des modernen Rosenkreuzes, Eckstein-
Reihe Nr. 5, 1955
Das neue Zeichen, Eckstein-Reihe Nr. 6, 1955
Der kommende neue Mensch, Renova-Reihe, Rozerkruis-P-'p- 1954 "

Die Gnosis in aktueller Offenbarung, Renova-Reihe Nr 2 
1956 - ’

Der Schatten der kommenden Ereignisse, Rozekruis-Press 
, Haarlem, Niederlande 1956
'Q-lle aus dem Niederländischen übersetzt)
’^infurter, Karl, Mystische Fibel, Bd.l: der brennende Busch 

Osiris-Verlag, Sersheim (Wttbg.) 1954
Wolff, Prof. Hand, Das esoterische Weltbild: Geheime Figuren co 

Rosenkreuzer, 5 Hefte, Landsberg 1951-52
Diese Hefte enthalten, in der Bearbeitung von Wolff ’ 1 •
rosenkieuzerischen Schriften;

Von der göttlichen Gnadenwahl
Die hermetische Philosophie
Das Feuer der Philosophen
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Neuere Esoterik - Geheime Gesellschaften - Esoteriker

(unter Ausschluss der EM)

1. Allgemeine Literatur

Abellio, Vers un nouveau Prophetisme,
La Diffusion du Livre, Paris-Bruxelles

Amadou, Louis-Claude de Saint Martin et le Martinisme, Paris 1946 
(Saint-Martin ist ein Esoteriker, der die Martinisten 
gründete, unter denen Willermoz seit 181o hervortrat)
L'occultisme, Esquisse d'un monde vivant, Paris 195o

Barres, Maurice, Un Renovateur de 1’occultisme: Stanislas de 
Guaita, Paris 1898
(de Guaita ist der Gründer des ” .abbalistischen Orden 
des R.C. " 188o)

Deschamps P. und Jam C. , Histoire des societes secretes
Encausse, Dr. Philippe, Sciences occultes, ou 25 annees d5occul

tisme occidentale,
Papus, sa vie et son oeuvre,
Edition Ocia, Paris 1949 
(Philippe Incausse ist der Sohn von Papus, geb. 1918)

Porestier, Le, Les Illumines de Baviere, 1914
Grau, Albin, Hoene Wronski, in: Saturn-Gnosis, April-Oktober 

1929, S. 161-168
Intermediarius (Pseudo/’m für die Holländerin van der Meulen in 

Monte-Locarno) versucht in 4 Bänden Esoterik und Katho
lizismus zu vereinen:
1. Die Weisheitslehre des Heiligen Gral
2. Homo Coelestis
5. Universum, Der Kosmos und der kosmische Mensch
4o Das grosse Zeichen, Arcana Sapientiae 
Herold-Verlag, München 1955 ff (2. Auflage)

Kobilinski-Ellis, Christliche Weisheit, Per crucem ad rosam, 
(Zusammenfassung der Gedanken von Intermediarius) 
Frobenius, Basel 1929

Kully, M., Die Wahrheit über die Theo-Anthroposophie als eine 
Kulturverfallserscheinung. Ein Beitrag zur Geschichte 
des Okkultismus der Gegenwart, speziell des Steinerismus 
nebst Illustrationen,
Im Selbstverlag, durch "Basler Volksblatt", Basel 1926 
(bes. beachtenswert der Beitrag von S. 254-284 über 
die Zusammenhänge zwischen Steiner, der Anthroposophie 
und den einzelnen Freimaurerlogen).

Laarss, Eliphas Levi, der grosse Kabbalist und seine magischen 
Werke, Rikola-Verlag, Wien 1922 
(Eliphas Levi, eigentlich Abbe Constant, der vor allem 
wieder Rosenkreuzer-Tradition aufnimmt)
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Levi, Eliphas, Gesamtwerk in 8 Bänden,
deutsch bei Otto Wilhelm Barth-Verlag, München-Planegg

Levi Eliphas und sein Horoskop, 
in; Saturn-Gnosis, Januar-März 193o, S. 213-219

Lombard, de Langres, Histoire des Societes secretes
Luchet, Marquis de, Essai sur la secte des Illumines, 1789
Morgberger-Thom, Dr. G.K. , Geheimbünde. Unterirdische Geheimor

ganisationen, Deutsche Buchvertriebs- und Verlags-Gesell
schaft, Berlin-Düsseldorf 1956

Rapus, Die Grundlagen der okkulten Wissenschaften, Leipzig-Wien 
1926
Die Kabbala, Leipzig 1932

Rieben, Charles, Les societes "secretes" en Suisse,
Ce qu’etiles sont, Ce qu'elles font
Imprimerie Vaudoise, Lausanne 1936

Rijnberk, Gerard von, Martines de Pasqually, 2 Bände, Lyon 1938 
(Pasqually ist ein postugiesischer Esoteriker und Frei
maurer)

Steinberger, Dr. F.K. , Esoteriker des Westens, 
Führer zu neuem Menschentum,
Karl-Rohm-Verlag, Lorch (Wttbg.) 1953

Weinfurter, Karl, siehe unter Wesen der Freimaurerei

Anhang;

Einige Originalschriften des Illuminatenordens, welche bey dem 
gewesenen Regierungsrath Zwack durch vorgenommene 
Hausvisitation zu Landshut den 11. und 12. Oktober 1786 
vorgefunden worden. Auf höchsten Befehl seiner Chur.fürst- 
lichen Durchleucht zum Druck befördert. München bey 
Johann Baptist Strobl, 1787 (zwei Bände)

(Hierher gehörten eigentlich auch alle Schriften von und über 
die Theosophen und Anthroposophen, besonders die Werke von Besant 
Leadbeater, Blavatsky, Steiner usw.)

2. Esoterik und Satanismus

Barney, Francois, Friere ä Satan,
Messes noires d'hier et d'aujourd’hui, 
Ed. du Grand Damier, Paris 1957

Birven, Henri, Lebenskunst in Yoga und Magie, 
Origo-Verlag, Zürich 1953
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Bois, Jules, Le Satanisme et la Magie,
Avec wie etude de J.-K. Huysmans,
Ed. Leon Chailley, Paris 1895

Cristian!, L., Actualite du Satan,
Editions du Centurion, Paris 1955

Crowley, Mr, Aleister (einer der grössten Schwarzmagier unserer 
Zeit, vergl. Biographie von Symond und den Artikel von 
Geb. Frei). Seine Werke verbreitet deutsch die Genossen
schaft PSYCHOSOPHIA, Zürich. Diese gibt auch ein eigent
liches Ketzerbrevier heraus.
1. Buch des Gesetzes (Liber Legis) = Gesetz für O.T.O.
2. Gnostische Messe ( non Missae Ecclesiae Gnosticae 
Catholicae) = Serrualkuxt
The spirit cf Solitude, An Autobiographie, 
Subs equently re-Antichristened.
The Confessions of Aleister owley
The Mandrake Press, 41 Musen Street, London W.C. 1 
1929 (2 Bände)

Encausse, fr.*, Dr. (Panus); siehe vorn unter Wesen der Frei
maurerei, Encausse ist von der martinistisehen Bruder
schaft und einer der hervorragendsten Okkultisten Frank- 
reichs, gest. 1918
De? Teufel und der Okkultismus, 1895

Brei, Geb.., Das Wirken der Finsternis - heute,
Vortrag, 1er gedruckt wurde, Schweizer Diakonieverein, 
Bits chl Ikon ZE. 1958
(Ucborsicht über den Satanismus und Okkultismus)

Crabinski, Flamme." de Zeichen der Zeit,
zitiert iarrn Erlebnisberichte von Satansmessen. Er zi
tiert besande? 3 Georg Heidingsfelder, der sagt, dass allein 
in Weeüdentschlaud mehr als loo Sekten und Logen mit 
finsterem ant ichr im ehern KuJ.'c.

Cregorius. Gregor A- (das ist. der Führer der Berliner Fraternitas 
Saturn!; c.h der von Crowly gegründeten O.T.O. Sein bür- 
gerl-oher Famo ist Eugen Grosche) gab von 195o bis 1956 
75 Eefte c..er “Blätter für angewandte okkulte Lebenskunst”

Curdjew (ein grosser Sch’.-arznr.gie?? unserer Zeit. Vgl. die Bio- 
grap’Ae von Pauwels. Von ihm ging über Karl Haushofer 
ein grosser FünfLucs auf Hitler aus)
Gvrfjew, der 1 ' ’ldtrder des neuen Heils, erster Appell 
an die nervige Menschheit, Paris 1955 
(Darin b?zeichnet er sich als neuer Heiland,)

Levi, Eliphas, La haute magie
Musallem, Zaub w?hibel

u.a» Werke, zB das 6, und 7. Buch Mosis, Hamburg 1949
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Ouspensky, P.D. , Auf der Suche nach dem Wunderbaren,
Fragmente einer unbekannten Lehre
Verlag der Palme, Innsbruck 195o 

(Ouspensky ist ein Schüler von Gurdjew)
Papus, siehe Encausse
Pauwels, Louis, Gurdjew der Magier

Paul List-Verlag, München 1956
franz. Ausgabe: Monsieur Gurdieff,,Ed. du Seuil, Paris 1953 
(Darüber eine Besprechung in der Weltwoche, 24. März 1954 
von Francois Bondy)

Petersdorff, Egon von, Dämonologie, 2 Bände
Verlag für Kultur und Geschichte, München
1. Band 1956, 2. Band 1957
(interessante Hinweise, aber sonst primitiv)

Rhodes, The Satanic Mass,
A SociÖlogical and Criminological Study
Rider and Co., 178-2o2 Great Portland Street, London W. 1
1. Auflage 1954, 2. Auflage 1955

Sellin, A.W., Ueber das natürliche Verhältnis zwischen Gott, dem 
Menschen und der Welt.
Wölfing-Verlag, Konstanz 1919 
(über St. Martin, vgl. dazu das Werk von Amadou unter 
neuerer Esoterik)

Symonds, John, The Great Beast, The life of Aleister Crowleym 
Grossausgabe mit vielen Bildern, bei Rider & Co., London 
1. Auflage 1951, 1955 6. Auflage
Taschenbuchausgabe, bei Panther Book, 1956

Thelemitische Lektionen (Zeitschrift)
Thelemitische Exerzitien, Klasse Nr. C 1 
Ausgearbeitet von der Abtei Thelema 
u. a. auch ein Artikel von Levke, Friedrich: Aleister 
Crowley, ein Magus des 2o. Jahrhunders.

Ueber Okkultismus und Hexenwesen in unserer Zeit gibt es einen 
ausgezeichneten Artikel in der Herderkorrespondenz, März 1957
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Wesen und Ideen der Freimaurerei (Geschichte)

Die Adon - Hiram Legende
Hrsg, von Prof. Hans Wolff, Landsberg
Schriftenreihe "Das esoterische Weltbild",
Hans Wolff-Verlag, Landsberg 19552

Arndt, Br.*. Wilh., Logen-Reden, Bausteine zum Tempel der Hu
manität, 19o6

Begemann, W., Vorgeschichte und Anfänge der Freimaurerei in End
land,
Berlin 19o9

Bernus, Alexander von, Das Geheimnis des Adepten,
Osiris-Verlag, Sersheim (Wttbg.) 1956

Berteloot, J., Les Francs-Mapons devant l’histoire.
Origine de diversite.
Ed. Monde Nouveau, Paris 1949

Boucher, La Symbolique ms onnique,
Paris 1948

Bressler, Eans, G., Die Autorität in der Freimaurerei ,
Bericht über das Studienthema 1955
Verlag der Schweiz. Grossloge Alpina, Bern 1955, 16 S.

Bricht, Balduin, Was ist, was will die Freimaurerei? Was sind 
die Ziele der Grossloge von Wien?
Hugo Heller u.Cie., Wien 191o

Buck, Br.*. Dr. J.D. , F.T., S.S. R.*. 52.*., Mystische Maurerei
Berlin-Grosslichterfelde 19o8

C...nos, Graf, Drei einfache Grundbegriffe der ältesten und ein
zig ächt gebliebenen Freimaurerey,
Breslau 1822

Daiber, Dr. Albert Ludwig, Elf Jahre Freimaurer
Walter . '.decke-Verlag, Stuttgart, o.J,

Deecke, Br.*. Ernst, Instructionen für Freimaurer-Lehrlinge,
562 S. o.J. und o.O.

Dupanloup, F., Die Freimaurerei, Eine Studie
Uebersetzt aus dem Französischen, 114 S.
Kempten 1875

Endres, Franz Carl, Die Symbole des Freimaurers,
Franz Mittelbach-Verlag, Stuttgart 1952
J - vc C 'er Zahlen
Rascher-Verlag, Zürich 1951

Fay, Bernard, La Franc-Maponnerie et la Revolution intellectuelle 
au XVIIIe siede, La Librairie Franpaise, Paris 1961 
(erste Auflage 1956)
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Findel, Geschichte der Freimaurerei, 
Verlag Findel, Leipzig 1883, 2 Bände »
Die Grundsätze der Freimaurerei im Völkerleben, 
Bin geschichtsphilosophisches Erbauungsbuch 
Verlag Findel, Leipzig 18822

Forestier, Le, L'occultisme de la Franc-Maponnerie ecossaise, 
La Librairie Academique Perrin et Co, Paris 1928

Handbuch der Freimaurerei: Allgemeines...»
2 Bände, Max Hesse, Berlin 191o

Horneffer, Br.’. Dr. August, Symbolik der Mysterienbünde
Hughan, W.J., Constitutions of the Free-Masons of the premier 

gr(^ lodge of England
Londres 1899

Hutin, Serge, Les societes secretes, 
Presse Universitaires de France 
Paris 1954 (aus der Reihe : Que sais-je?, Nr. 515

Keller, Ludwig, Die geistigen Grundlagen der Freimaurerei und 
das öffentliche Leben
Verlag Diedrichs, Jena 1911

Kerning, Briefe über königliche Kunst 
Lorch (Wttbg.) 1912

Kolb, Karl, Die Wiedergeburt, das innere wahrhaftige Leben 
(das sog. Buchstabenbuch)
Renatus-Verlag, Lorch (Wttbg.) 1935

Lagutt, Jan K., Der Grundstein der Freimaurerei, 
Erkenntnis und Verkennung,
Origo-Verlag, Zürich 1958

Lantoine, Br.’. Albert, Hiram couronne d'epines, 2 Bände 
E. Nourry, Paris 1926
Hiram au Jardin des Oliciers, 
Librairie M. * . , Gloton, Paris 1928
Histoire de la Franc-Maponnerie Franpaise, 
Paris 1925

Lebey, Br.’. A., Dans l'atelier Maponique
E. Chiron, Paris (Discours de cloture du convent de 192o) 
La Franc-Maponnerie et la paix

Lenhoff, Die Freimaurer, 
Phaidon-Verlag 1932
Politische Geheimbünde im Völkergeschehen, 
Perlin-Wien 1932

Lienhard, Hans, Der Schlüssel der Einweihung, 
Die Hebungen der orientalischen Freimaurer und der Al
chimisten. I.A.O.
Rechtshilfe-Verlags-Gesellschaft, Zürich 1953, 16 S.
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Mackenzie, Br.*., Enzyclopaedia Masonica
Marques-Riviere, J., Reglements et Constitution de la Franc-

Maponnerie,
Paris 1945, 41o S.

Mariel, Pierre, Rituell des societes secretes,
La Colombe, Paris 1962 (2o NF)
(bes. über die Carbonari, die Compagnons und die Rosen
kreuzer)

Meister, Br.*., Das Geheimnis des Freimaurers,
Ernst Hrch. Moritz, Stuttgart 1929 (2.-5. verbesserte 
Auflage)

Mellor, Alec, Nos Freres separes: les Franc-mapons,
Maison Marne, Paris 1961
(Mit "Nihil obstat” und ''Imprimatur", versucht eine 
Aussöhnung mit dem Vatikan)

Müffelmann, Br.’. Dr. Ludwig, Handschrift nur für Freimaurer, 
verlegt bei Br.’. Alfr. Unger, Berlin 1915

Ohr, Br.*. Wilh., Der französische Geist und die Freimaurerei, 
Köhler, Leipzig 1916

Olinger, J.Jules, Die Freimaurerei, Ein Wort der Aufklärung
Druck von Gerard Willems, Esch 1917

Peregrinus Br.*., Was muss man von der Freimaurerei wissen?
Eine allgemein verständliche Darstellung des Ordens der
Freimaurerei, der Illuminaten und Rosenkreuzer,
Berlin SW 68, Hugo Steinitz-Verlag, 191o

Peyrefitte, Roger, Les fils de la lumiere (Roman)
La Colombe, Paris 1961 (8 NF.)

Plantagenet, Br.*. A., La Franc-Maponnerie franpaise,
Ed. la Paix, Paris 1928

Ragon, Br.’., J.M. Rituels maponniques
Orthodoxie maponnique

Rebold, Dr., History of Masonry
Scheicheibauer, Bernhard, Die Johannes-Freimaurerei, Versuch

einer Einführung,
Verlag Kerry, Wien 1955

Schreiber, Hermann und Georg, Mysten, Maurer und Mormonen, Ge
heimbünde in 4 Jahrhunderten, Paul Neff-Verlag, Wien 1956

Schwab, Friedrich, Symbolik
Renatus-Verlag, Lorch (Wttbg.) 1952

Schwabe, Br.’. J.C., Neugestaltung der Weltmaurerei durch den
Weltkrieg,
Berlin 1918

Schwartz-Bostunitch, Gregor, Die Freimaurerei, 1928
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Sebottendorf, Die Praxis der alten türkischen Freimaurerei, 
Hermann Bauer-Verlag, Freiburg i.Br. 1954

Taxil, Leo (Taxilschwindel): Die Drei-Punkt-Brüder - Vollstän
dige Enthüllung über die Freimaurerei - Ausbreitung und 
Verzweigung - Organisation und Verfassung, Ritual, geheime 
Zeichen und Thätigkeiten der Freimaurerei.
Aus dem Franz, übersetzt,
Freiburg i. Ue. 1886, 421 S.

Waltharius, Mystik, das letzte Geheimnis der Welt, 
Hermann Bauer-Verlag, Freiburg i. Br. 1953
Mystik, Zen und der farbige Schatten, 
ebd. 1954
Das grosse Magisterium
ebd. 1956

Weinfurter, Karl, Mystische Fibel, Ein Handbuch für die Schüler 
der praktischen Mystik, 2 Bände 
aus dem Tschechischen übersetzt, dort 1936^ erschienen 
Osiris-Verlag, Sersheim (Wttbg.)
Band 1s 1954
Band 2: 1955
Lehrbuch des magischen Denkens, Glück und Lebenserfolg 
durch die Beherrschung verborgener Kräfte,
Osiris-Verlag, Sersheim 1955

- Der brennende Busch
Renatus-Verlag, Lorch (Wttbg.) 1949

Wirth, Oswald, Le livre de l'apprenti
Manuel d'Instruction initiatique
Paris 8. Aufl. o.J.

Wulf, Alfred, Geheimbünde in alter und neuerer Zeit, 
Quellen zum Ursprung der Freimaurerei, 2 Bände 
Ring-Verlag, Villingen (Schwarzwald) 1959

zum gleichen Thema siehe auch:
La Franc-Maconnerie Universelle,

Les Editions de la Ole de Voute, Paris 1961
(Eine Broschüre zur Verteidigung der Freimaurerei, 
ihre Geschichte und Prinzipien)
(Dieser Verlag (62 rue Nationale, Paris 13e) wurde von 
der anti-kommunistischen Richtung der Freimaurerei ins 
Leben gerufen)
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Freimaurer und Politik

1. Die Zeit bis zum 1. Weltkrieg

Albancelli et Copin, Le drame magonnique, le pouvoir occulte 
contre la France, 19o8
La conjuration juive contre les peuples 
19o9

Anonymus, Der stille Krieg der Freimaurer gegen Thron und Altar, 
Herder Verlag, Freiburg i.Br. 1873
Der Hammer der Freimaurerei am Kaiserthron der Habsburger, 
Habbel, Amberg 1875

Barruel, Abbe, Memoires pour servir ä l’histoire du Jacobinisme 
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. j. tth'iüqy COSTON, der Zusammenarbeit et mit ei- Er wird geleitet von HENRY sgenosseni zB Pierre-
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(Directeur de la Publi ■ sarMaanarbeit von Finanzmagnaten,
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zu erhalten. So wird a enthalten (aber dennoch solche, die
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die "Lectures fran<,a 2o Bienfaiteur 5o NF).
für das Ausland 15 NF, 8out Wochenzeitung RIVAROL, die
(Aus diesem Kreis stammt auch die* .
politisch rechts bis rechts

a• n Zeit zu Zeit erscheinenden öpezial- Besonders gut sind Jie vo^^ggegeben werden. Bis jetzt sind 
nummern, die m duch-lu

es folgende:

^perptes de la guerre 1939 - 1945, (Ce qu’on1 Les ongines secreres ------&-----------^^Tdirr^Ärg)-:
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Mit folgenden Ar ei • labvrinthe sans Ariane 

Pioncard d'Assac, Jaqu. origines de la guerre 
Lebre, KenV ’/'“Xnich:cartes sur table pour le meilleur 
Cousteau, E.-a., huux

Coston" Henri^Les'londs secrets de Prague alimentaient la 

°aw?ahPl de11LesScommunistes et l'excitation ä la guerre
Mauny, Michel d , ia Franc-Magonnerie dans la pre-
Bearn, Jaques, R röl e ae ia_------------- _
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gemacht und verbreitet wird)
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e 14oo pp. NF 2o3 
p - Outrances sur le Second Empire
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Mensonges sur le Second Empire, NF 12

'n 
'n.

r 
r
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* NF 7.5o
Coston, Henry, Les Franc-Mapons celebres

La Nouvelles Editions Nationales (epuise)
Les Mysteres de la Franc-Maponnerie
Les Nouvelles Editions Nationales (epuise)
Les 2oo Familles (epuise)
La Finance Juive et les trusts
Ed. Jean Renard (epuise)
La Franc-Maponnerie sous la IIIe Republique
(G.A.D.) (epuise)
Les Financiers qui menent le Monde 
1955, 564 pp. NF 7,8o
(auch ins Spanische übersetzt)
La haute banque et les trusts
1958, 458 pp. NF 9.9o
Le retour des 2oo familles
Documents et Temoignages, Paris 196o, NF 12.oo
L'Europe des Banquiers 
erscheint Weihnachten 1962
(für jeden, der sich mit den Problemen der EWG ausein
andersetzt)

- avec Robert - J. Courtine: Les Juifs en France
(C.A.D) (epuise)

- avec Albert Simonin: Le bourrage de Crane (C.A.D.) (epuise)
~ avec Gilberte Coston: L’ABC du Journalisme

Club-inter-Press, (epuise).
(neue Auflage 1962 unter dem Titel: Le journalisme en 
5o lepons, NF 15

- - Tu seras Journaliste
(Un aperpu de l'ouvrage precedent) NF 1.5o

- avec ]’equipe redactionelle des "Lectures iranpaises"
Partis, Journaux, Hommes politiques d'hier et d’aujourd’ 
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6. Idem (decrets de 1951 ä 1942) et annexe pour les decrets

de 1866 ä 187o
7. S.G.A.F., Idem (decrets de 1945 ä 1952)

(Das Werk enthält 12 ooo Namen)
Marot, Jean, Face au soleil

La vie de Jose-Antonio Primo de Rivera. Une episode 
sanglant de 1’histoire politique espagnole
NF 9.oo

Nicolle, L., Cinquante mois d’armistice.
Les dessous de Vichy (194o - 1944) 2 vol.

Ollivier, Georges, (gest. 1958), Franklin Roosevelt, LThomme de 
Yalta, 1955, 246 pp. NF 5.4o

* La tradition monarchique en France et en Angleterre, 
Ed. du Milieu du Monde, Paris 1957, 45o pp (ep uise)
L'Alliance Israelite Universelle 186o - 196o
NF 9.9o

Pendar, Kenneth, Le dilemme France - Etats-Unis.
Une aventure diplimatique
Ed. Self. 2o, Place Dauphine, Paris 1948, 445 pp. NF 4.50 
(Das anglo-amerikanische Hin und Her als Ursache der 
französischen Krise in Lord-Afrika 1942 - 1944. Von 
einem amerikanischen Diplomaten)

Floncard d’Assac, Jacques, Doctrines.du nationalisme,
Eine Geschichte des Nationalismus von Drumont bis Salazar 
und der Hintergrund dazu......... NF 9.9o

L'Etat Corporatif
(l’exemple portugais) NF 5.4o

Rassinier, Paul, Le Mensonge d’Ulysse,
Die ganze Wahrheit über die KZ der Nazis und die Rolle der 
Kommunisten dabei. Der Verfasser war selber Häftling in 
Buchenwald und Dora (NF 12)

* Ulysse trahi par les Siens (NF 4.95)

* Le veritable Proces Eichmann ou Les Vainqueurs incor- 
rigibles", Les sept couleurs, Paris 1962, 288 pp,
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Saint-Charles, Pierre, La Franc-Magonnerie au Parlament 
(495 pp.)

Truc, Louis, "MM. de Vendöme" ou "Les Pourceaux d’Epicure" 
(75o pp.)

Mort de 1*Europa?Uscatesco, George, Mort de i’jsuropar
La democratie contre l’Occident, NF 5.4o
Europa zwischen die 2 Mächte USA und UdSSR eingezwängt. 
Wohin geht es?(Uebersetzung aus dem Spanischen von Jean-Marc Guerin. 
Der Verfasser ist ein rumänischer Flüchtling)
deutsch bei Karl Heinz Priester-Verlag, Wiesbaden 1959
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Biwas weniges zur Judenfrage - Juden und Politik
- Juden und Freimaurer
- Antisemitismus.........

im Laufe der Bibliographie genannt 
, Leider sind auch hier 

MJ.1U. ÖUilCJ.1 11±&± xxxvxxv ----------------------
viele Angaben unvollständig, da die meisten davon den 2 Buchern: 

° . -> t-i-- 4/xZ -i GO pQY>l« I Qhh HM
Ö löl CLCll uv J --------------------- - .

Les forces secretes de la Revolution, iaris 1>29

(Mehrere Werke wurden bereits 
und sollen hier nicht wiederholt werden.- - • 1
Svgeg., Les Israelites dans la Societe fran^aise, Paris 1956 und 
£oncins, Les forces secretes de la Revolution, Paris 1929 
entnommen sind)
Albancelli und Copin, La conjuration juive contre les peuples

B. Vitte, Lyon 19o9
Anchel, Robert, Les Juifs de France

Paris 1946
Ansky, Michel, Les Juifs d'Algerie.

Paris 195o
Anti-Anti, Tatsachen der Judenfrage, herausgegeben und verlegt vom Centralverein deutscher 

Staatsbürger jüdischen Glaubens, Berlin 19327

Batault, G., Le probleme juif, 
Plon-iMourrit, Paris 1921

Paur-Fischer-Lenz, Grundriss der menschlichen Erblickeitslehre 
und Rassenhygiene (Beitrag von Fritz Lenz)

Berlin 1927
Berman, Grand Rabbin de Lille, Leon, Histoire des Juifs de France 

des origines e nos jours,
Paris 1937

Bernstein, F., Der Antisemitismus als Gruppenerscheinung, 

1926
Blüher, Hans, Secessio Judaica Philosophische Grundlegung der historischen Situation des 

Judentums und der antisemitischen Bewegung
Potsdam 193rPBolgar, Dr. Hedda, in: Das neue Tagebuch, 24. Auc. 1935 
Widerlegung der Behauptung der besondern Kriminalität 

der Juden
Brafman, I. (konvertierter russ. Jude), 187o in russ. "Livre du 

K a h a 1 " (Exekutiv- und Gerichtskollegium der Juden 
das streng reserviert ist für eine kleine Gruppe von 
Schriftgelehrten. In der Zerstreuung je nach Ost verschie
den. Der Kahal war eine der treibenden Kräfte zur russ. Revolution. Brafman hat als erster das geheime Treiben* 

des Kahal enthüllt.) 1873 übersetzt ins Franz. .• Livre du Kahal, Materials 
pour etudier 2 j Judaisme en Russie et son influence sur 
les populations parmi lesquelles il existe. 
Imprimerie L. liitzsche, Paris 1873, pp. 256
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Brunner, Constantin, Der Judenhass und die Juden
Berlin 1918

Brutzkus, Boris, Die wirtschaftliche und soziale Lage der Juden 
in Russland vor und nach der Revolution.
Im Archiv für Sozialwissenschaft und Sozialpolitik 
Band 61, Tübingen 1929

Bulaschow, Dimitri (Benjamin Segel), Judentum und Bolschewismus 
Berlin 19244

Charles, Abbe, Solution de la question juive,
Paris 191o

Chouraqui, Andre, Les Juifs d'Afrique du Nord,
Paris 1952

Konfrontation der ''Geheimnisse der We.isen von Zion" und ihre 
Quelle "Dialogue aux Enfers entre Macchiavelli et Mon
tesquieu".
Der Nachweis der Fälschung
Von der Basler jüdischen Gemeinde herausgegeben, Basel 1933 

Constant, R.P., Les Juifs devant l’Eglise et devant l’Histoire, 
Paris 1896

Copin, Albancelli (siehe auch unter A), La conjuration juive 
contre le Monde chretien
Paris 19o9

Corti, Cesar le Comte, La Maison Rothschild
Payot, Paris, ca 1955 (erste Auflage 1929) 
(Die ganze Geschichte einer grossen internationalen 
Bankiersfamilie)

Coston, Henry et Courtine, Robert-Julien, J.-L. Vannier;
Les Juifs en France
Paris 1941

Coudenhove-Kalergi, Heinrich, Das Wesen des Antisemitismus, 
Wien, Leipzig, Paris 1929

Bas Schwarzbuch, Tatsachen und Dokumente, Die Lage der Juden in 
Deutschland 1933
Herausgegeben vom Commite des Delegations Juives, Paris 1934 

Belassus, Mgr. Henry, La Conjuration anti-chretienne,
Paris 191o

Ber Jud ist schuld? 
Basel-Berlin-Leipzig 1932

Brault, Jean: Drumont, la France Juive et La Libre Parole, 
Paris 1935

* Histoire de 1'antisemitisme,
Paris 1942

Brumont, Edouard, La France Juive 
Paris 1886 (1. Auflage)
Marpon et Flammarion, Paris o.J. (85. Auflage!)
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Bubnow, 3., Weltgeschichte des jüdischen Volkes
Berlin 1925 - 1928

Eberle, J., Grossmacht Bresse,
Wien 192o

Eberlin, Elie, Les Juifs d’aujourd'hui,
Bd. Rieder, 1928

Einzig, Paul, The Jews in the International Banking 
ins The Banker, Okt. 1933

Eisenbeth, Grand Rabbin Maurice, Les Juifs de l’Afrique du Lord, 
Demographie et onomastique,
Alger 1936

Etat des personnes qui ont fait modifier leurs noms patronymiques 
par additions, substitutions ou autrement 1942 - 1952 
Paris 1954

European Jewry ten Years after the War,
* New York 1956
Eeder, Gottfried, Die Juden, 

Nationalsozialistische Bibliothek, Heft 45, München, 
Berlin 1933

* Faulhaber, Kard. Michael von, Judentum, Christentum, Germanen
tum, Adventspredigten, gehalten in St. Michael zu München, 
im Jahre 1933 
München 1934

Eindel, J.G., Die Juden als Freimaurer,
19ol

Eleg, Edmond, Anthologie juive du moyon äge ä nos jours,
Paris 1923

* Pourquoi je suis juif?
Paris 1928

Eord, H., The International Jew,
4 Bände
192o

Eritsch, Theodor, Russie juive,
Paris 1887

* Taschenbuch der. Judenfrage
Böhler, Urbain, Protocoles des Sages d’Israel, 

Nouvelle editions, Paris 1925
Boldstein, Julius, Rasse und Politik,

Schüchtern 1921
Bougenot des Mousseaux, Le Juif, le Judaisme et la judaisation 

des peuples,
Braetz, H., Geschichte der Juden, ■

Leipzig 1894 - 19o8
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Groos, Rene, Enquete sur le probleme juif,
Paris 192o

Guttmann, Alexander, Enthüllte Talmudzitate,
Berlin 193o

G-uttmann, Michael, Das Judentum und seine Umwelt.
Eine Darstellung der religiösen und rechtlichen Beziehungen 
zwischen Juden und Nichtjuden mit besonderer Berücksich
tigung der talmudisch-rabbinischen Quellen,
Berlin 1927

Hauser, Otto, Geschichte des Judentums,
Weimar 1921

Hergeth, Aus der Werkstatt der Freimaurer und Juden in Oester
reich, 1928

Herzl, Theodor, Der Judenstaat,
Hertl, Dr. Paul, Der jüdisch-freimaurerische Weltbund,

Ein Mahnwort in letzter Stunde
(mehrere Hefte)
II. Die geduldete Loge in Oesterreich, 
hrsg. v. J. Gürtler, 62 S.
III. Die mitregierende Loge in Ungarn,
Sammlung: Volksaufklärung lo5, 32 S.
Klagenfurt, o.J.

Hertz, Friedrich, Rasse und Kultur,
Eine kritische Untersuchung der Rassentheorien,
Leipzig 1925^

Historisch-general gisches Taschenbuch des Kyffhäuserverlags
(über Namensänderungen)
Zecher & Co., München 1912

Hurt, Walter, Truth ab ,out the Jews,
Chicago 1932

Isaac, Jules, Genese de 1’Antisemitisme,
Paris 1956

Isler, J.H., Rückkehr der Juden zur Landwirtschaft,
Frankfurt a. M. 1929

Jacob, Louis, Etat des personnes qui ont fait modifier leurs noms 
patrcnymiques, 19ol - 193o
Paris 1937
Etat des personnes.... 1931 - 1942
Paris 1947

Jewish World, Les Juifs et la F. . M. .
22. Mai 1924

Jouin, Mgr. E., Le peril judeo-maqonnique
5 Bände
Paris 1919 - 1927

Juifs en Europa, les (1939 - 1945)
Paris 1949
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Juifs sous 11Occupation, Les, 
Introduction de R. Sarraute et P. Tager,
Paris 1945

Jüdisches Lexikon (I.-V.)
Berlin 1927-5c

Juster, Jean, Les Juifs dans 1’Empire romain,
Paris 1914

Kadmi-Cohen, Nomades (Essai sur l'Ame juive)
F. Alcan, 1929

Kahn, Fritz, Die Juden als Rasse und Kulturvolk
Berlin 192o

Kaplan, Rabbin Jacob, Temoignages sur Israel,
Paris 1958

Kästein, Josef, Eine Geschichte der Juden
Berlin 1951

Kneut, David, Contribution ä 1’Histoire de la Resistance juive 
en France 194o - 1944
Paris 1947

Kohn, A., Die Juden als Freimaurer
Kortüm, E.T. von, Ueber Judentum und Juden

Dürnberg 179o
Lafont de Savines, G. de, Etat statistique des Juifs en 1914,

Paris 1914
Lamarque, Abbe de, Le Juif talmudiste,

Paris 1888
Lambelin, Roger, Les voctoires d’Israel

Paris 1928
Le regne d'Israel chez les Anglo-Saxons

L’Imperialisme d’Israel
Lazarus, Jacques, Juifs au combat,

Paris 1947
Lazare, Bernard, L’Antisemitisme, 

L-. Chailley , Paris 1894
- Le Furnier de Job,

Rieder, Paris 1928
Lemann, Abbe (= Konvertierter Jude), L Entree des Israelites dans 

la Societe franpaise
Paris o.J.

Lesser, E.J., Karl Marx als Jude, 
in: Der Jude, 1924 8. 175

Lewinsohn, Richard ("Morus"), Jüdische Weltfinanz? 
Berlin-Hamburg 1925
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Liebe, Judentum in der deutschen Vergangenheit
Lovsky, F., Antisemitisme et Mystere d'Israel,

Paris 1955
Marr, Wilhelm, Der Sieg des Judentums über das Christentum.

1879
Malgounov, S.P., La terreur rouge en Russie de 1918 ä 1923, 

Payot, Paris 1927
Meister, Wilhelm, Judas Schuldbuch,

München 1919
Mieses, Mathias, Der jüdische Wucherer und der Judenhass, 

in: Der Jude, 1922, S. 416 ff.
Monneray, H., Cassin, R. und Faure, E. ,

La Persecution des Juifs en France et dans les autres 
pays de l’Ouest, presentee par la France ä Nuremberg, 
Paris 1947

Monniot, Albert, Le crime rituel chez les Juifs,
Paris 1914

Netchvolodov, A. , Nicolas II et les Juifs,
Ed. Chiron, 1924

Nolting, Erik, Das "zersetzende" Judentum,
Berlin 1924

Nossig, Alfred, Integrales Judentum,
Olsen, Albert, Antisemitisme of Radedogme i tysk Politik,

Acta Jutlantica V, Kopenhagen 1933
Poliakov, Leon, L’Etoile jaune,

Paris 1949
Histoire de 1’Antisemitisme: Du Christ aux Juifs de Cour, 
Paris 1955

Poncins, Leon de, Les forces secretes de la Revolution,
F. 0. M. * . - Judaisme
Ed. Bossard, 14o Bd Saint-Germain, Paris 1929
(gibt einen sehr guten Einblick)
Les Juifs, maitre du monde
Paris 1932

Pinkus, Von der Gründung des Judenstaates,
Zürich 1918

Protokolle der Weisen von Zion, Die,
Das Programm der internationalen Geheim-Regierung.
Vor- und Nachwort von Theodor Fritsch.
Hammer-Verlag, Leipzig 1933lj
(Ein Dokument voller Geheimnisse - ob echt oder nicht? - 
und dennoch bleibe es ein Abbild der Ereignisse der letzten 
5o Jahre - vgl. unser Skriptum!)



Bibliographie 38

Renan, Ernest, Histoire generale et Systeme compare des langues 
semitiques (Von den Rassen-Antisemiten ausgewertet) 
1855
Le Judaisme comme rasse et religion 
in: Discours et Conferences, Baris 1919

Ritter, Pfarrer Gaston, Das Judentum und der Schatten des Anti
christ, Styria-Verlag, Graz 1933

Rosenberg, Alfons, Das Verbrechen der Freimaurerei, 
192o
Der staatsfeindliche Zionismus
Pest in Russland
Die Spur der Juden

Roudinesco, Dr. A., Le malheur d'Israel
Paris 1956

Ruppin, Arthur, Soziologie der Juden,
Berlin 1931

Sabille, Jacques, Les Juifs de Tunesie,
Paris 1954

Saint-Marc. C.de, Etat des personnes qui ont fait modifier leurs 
noms patronymiques, 1871 - 19oo 
3 tommes, Paris 19o4 - 19o6

Schipper, Ignaz, Anfänge des Kapitalismus bei den abendlär.dischen 
Juden im frühen Mittelalter
Wien 19o7

Semigotha (Namensänderungen)
Kyffhäuserverlag, München 23, 1912 (1913^)

Silbergleit, Heinrich, Die Bevölkerungs- und Berufsverhältnisse 
der Juden im Deutschen Reich auf Grund von amtlichen 
Materialien bearbeitet,
Berlin 193o

Sokoloff, Nicolas, L'Enquete judiciaire sur l'Assassinat de la 
famille imperiale,
Payot, Paris 1924

Sombart, Werner, Les Juifs et la vie economique
Payot, Paris 1923

Tharaud, J.J. Causerie sur Israel, 
Marcelle Lesage, 1926
Quand 1 rael est roi, 
Plon-Nourrit, 1921

Theilhaber, Felix, Der Untergang der deutschen Juden,
Berlin 1921

Tormay, Cecile de, Le livre proscrit,
Ed. Pion, Paris o.J.
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Valentin, Hugo, Antisemitenspiegel,
Der Antisemitismus, seine Geschichte, Kritik, Soziologie, 
Verlag Dr. Heinrich Glanz, Wien VIII, 1937

Vial, L., Le Juif secretaire ou 1'intolerance talmudique, 
M. Fleury, Paris 1889 (über den Kahal)

Vries de Heekelingen, H. de, Juifs et Catholiques, 
Paris 1939

Wassermann, Jacob, Mein Weg als Deutscher und Jude, 
Berlin 1921

Who’s who in France,
Paris 1955

Who’s who in World Jewry,
Kew York 1955 
(ca. 12 ooo führende Juden der Welt aufgeführt)

Wolski, Kalixt de, Russie juive, 
A. Savine, Paris 1887 
(über den Kahal. Baut auf Brafman auf)

Zielenziger, Kurt, Juden in der deutschen Wirtschaft, 
Berlin 193o

Zweig, Arnold, Bilanz der deutschen Judenheit, 
Amsterdam 1934
Caliban. 1927
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Ergänzung: Zeitungen und Zeitschriften zum Thema 

(Die nachstehenden Zeitungen und Zeitschriften zur Freimaurer- 
und Judenfrage sind sämtliche den "Lectures Frangaises" entnommen, 
soweit sie dort zitiert wurden)

1. Freimaurerzeitungen 

"Alpina”, Organ der Schweiz. Grossloge Alpina, Bern
”E'nai B’rith Messenger", Los Angelos
"Bulletin (hebdomadaire) des Loges de la Region Parisienne"

Paris, Directeur: M. Descourtieux (der gleich
zeitig Generalsekretär des ’Comite d’unite 
d'Action antifasciste’ ist)

"Bulletin du Bureau International des Relations Magonniques"
"Bulletin du Centre de Documentation du Grand Orient", Paris
"Bulletin du Grand Orient de France", Paris
"Fama Fraternitatis" (neue internationale Freimeurer-Zeitschrift, 

die in Holland herausgegeben wird)
"La Lumiere" (hebdomadaire), Paris, Organ officieux du Grand 

Orient avant le guerre, Directeur: Georges 
Boris (l’eminence gris de P. Mendes-France)

"Le Droit Humain", Paris, Bulletin bi-mensuel de 1’Ordre Magon
nique Mixte-Internationale (Organisation 
comprenant principalement des femmes)

"Le Montagnard", Paris, Orgen du Club des Montagnards (qui anime 
Magons actifs,) Secrctaire general. Guy
Vinatrel

"Les Annales Magonniques Universelles" (keine nähere Angabe)
"Les Lettres Magonniques" (Lettres M.’.), revue magonnique pour 

les inities (representant la fraction mo
dere de la Magonnerie, anti-communiste) 
Directeur: Guy Vinatrel (alias Gilbert Pradet)

"Les Lettres Mensuelles", edition profane de la revue "Les Lettres 
M.*." (supplement reserve aux seuls affilies) 
Directeur: Guy Vinatrel

"Masonic Inspiration", la revue magonnique americaine
"The New Age", Organ des 33. Grad des schottischen Ritus
"Wiener Freimaurer-Zeitung" (keine nähere Angabe)
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2. Einige jüdische Zeitungen

"Bulletin du Cercle Juif", Montreal
"Cahiers Sioniens" (keine nähere Angabe)
"Daily Sun" proprietaire israelite, Las Vegas
"Droit et Liberte", organe officiel du Mouvement contre le Ra- 

cisme, contre 1'Antisemitisme, pour la Paix 
(M.R.A.P.) (15, rue du faubourg Montmartre) 
Journal communiste ä l'usage des Israelites de 
France

"Haolam Hage", Editeur: M. Ury Avnery, de 1’Action Semitique 
(mouvement israelien)

"Herouth", Journal israelien, Directeur: M. Begin
"Information Juive", Alger (21, boulevard Bugeaud)
"Jowish Chronicle", le grand Journal de la communaute Juive 

de Londres
"Journal des Communautes", periodique officiel du Consistoire 

Israelite de France
"L’Arche", organe du Fond Social Juif
"La Terre retrouve", le grand Journal juif de Paris, le porte- 

parole de la communaute israelite et des milieux 
sionistes de France

"La Vie Juive", organe officiel de la Section frangaise du
'Congres Juif Mondial1 (tres repräsentative revue 
du Judaisme frangaise et international)

"La Voix des Communautes israelites", de Rabat
"L’Echo d'Israel", quotidien d’expression frangaise en Israel
"L*Information d'Israel", quotidien israelien de la langue fran- 

t gaise, Tel Aviv
(die beiden letztgenannten haben 1958 fusioniert)

"Le Droit de vivre", organe officiel de la Ligue International 
Contre 1’Antisemitisme (L.I.C.A.) (4o, rue de 
Paradies, Paris, 1929 von Bernard Lecache ge
gründet, 1949 trennten sich die kommunistischen 
Elemente und gründeten die M.R.A.P., dennoch stark 
linksorientiert. Heutige Präsidenten: Herriot, 
Vincent Auriol, G-aston Monnerville, Paul Henry 
Spaak, Felix Houphouet-Boigny und andere mehr, die 
zu diesem comite d'honneur patronne gehören)

"Le Pays libre", Journal anti-semite (1937 - 1944) ä Lyon, 
organe du Parti Frangais Hational-Communiste, 
sous la Direction de Clementi Pierre
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"L’Observateur du Moyen-Orient", edition parisienne du 'Jewish 
Observer' de Londres

"L’Opinion Juive" (keine nähere Angabe)
"Ma Patrie Sovietique" revue litteraire juive, en yiddisch, 

publie ä Moscou
"The California Jewish Voice", Organe sioniste
"The Jewish Observer and Middle Bast Review", London

(franz. Ausgabe siehe oben)
"The National Jewish Post and Opinion", New York
"Trait d’Union", revue israelite de Paris

3. Weitere, in diesem Zusammenhang interessante Zeitungen

"0'est-ä-dire", revue d'Information generale (18, rue d’Enghien, 
jetzt lo, rue des Jeuneurs), lance 1956 par 
Jean Ferre, 1959 wurde ihr Verlag ruiniert, 
erscheint jetzt nicht mehr öffentlich. Mitarbeiter: 
Pierre Hofstetter, Pierre Fontaine, Jacques Plon- 
card d'Assac, le leader paysan Henri Dorgeres.... 
0' est-ä-d-ire dit ce que nul n’ose dire

"Le Charivari", bi-mestriel, non-conformiste, cree par Noel 
Jacquemart (19, rue des Pretres Saint-Germain- 
l’Auxerrois, Paris 1er), 1957 gegründet, redigiert 
von P.A. Cousteau, jetzt von Claude Jacquemart. 
Copieusement illustre de photographies et de 
caricatures.... oft sehr agressif

Crapouillot" Revue mensuelle fondee en 1915, au front, par
Jean Galtier-Boissierc. Wichtig sind die Spezial
nummer, zB "Les mysteres de la guerre", "Les mar- 
chands de canons", "Les Juifs", "Les 2oo Familles" 
"La Franc-Maqonnerie" "Petain-De Gaule" usw mit 
vielen seltenen und unbekannten Dokumenten, oft 
auch photokopiert

"Cruzado espagnol" (av. Generalissimo, 441, 7e letra A, Barce- 
Iona, jetzt: Via Layetana, loj, 3°/l°, Barcelona 9) 
widmet sich seit April 1958 in einem eigenen Teil 
dem Zusammenhang von Freimaurerei und Judentum, 
katholisch....

"Gregoire", gegr. Nov. 1957 durch Horace de Carbucci, Pierre Do
minique, 1958 wieder eingegangen, hat aber sehr 
interessante Studien über die Zeit nach 1918

"Est et Ouest", (86, Bd Haussmann), revue anti-marxiste 
bringt sehr wertvolle Studien über den Kommunismus 
und den kommunistischen Block.

siehe auch die im "Centro della diffusione della Stampa Inter
nationale Europea" zusammengeschlossenen Zeitungen....
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